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Ab und zu höre ich ja mit meinen 
Eltern die Nachrichten am Ra-
dio an. Ich bin ja mittlerweile auch 
schon recht groß, aber immer wie-
der sagen die Wörter, die ich noch 
nicht kenne. „Plagiat“, „Biosprit“ und 
sogar „E10“ ist schon ein Wort ge-
worden. Ich habe in der Schule noch 
gelernt, dass E ein Buchstabe und 
10 eine Zahl ist. Naja, auf alle Fälle 
redet jeder über E10, jeder schimpft 
über E10, sogar mein Papa schimpft 
mit meiner Mama wegen E10.  E10 
kann man nämlich tanken und meine 
Mama hat das auch gemacht. Weil 
es nämlich billiger ist und ganz gut 
für die Umwelt sein soll. Mein Papa 
sagt, dass unser Auto mit E10 mehr 
Benzin braucht und deswegen das 
Autofahren teurer wird. Außerdem 
stimmt das mit der Umwelt auch 
nicht, weil dafür der Urwald abge-
holzt werden muss. Im Fernsehen 
diskutieren die auch überall über 
E10 und jeder sagt etwas anderes. 
Da bin ich schon ganz froh, dass ich 
das nicht brauche: Ich setze mich 
einfach auf mein tolles rotes Fahr-
rad mit den schwarzen Pedalen und 
fahre los. Ich bin ja gespannt, ob die 
sich mit E10 noch einig werden…      

Euer kleiner Nepomuk

Unmittelbar bevor steht der 
Abschluss der Generalsanie-
rung der Kemnather Mehr-
zweckhalle. Wie es sich für 
eine Baustelle in dieser Grö-
ßenordnung gehört, werden 
die Fertigstellung und Ein-
weihung gebührend gefei-
ert. Das Wochenende vom 
18. bis 20. März steht ganz 
im Zeichen von Musik und 
Sport. Noch gibt es Tickets 
für die „Kemnather Schlager-
nacht“ mit der Golden Glit-

In der Mehrzweckhalle wird gefeiert
Am Wochenende buntes Programm mit Sport und Musik

ter Band am Samstagabend. 
Karten für fünf Euro sind er-
hältlich bei Reisebüro Märkl in 
Kemnath; Buchhandlung Bod-
ner in Pressath, Schreibwaren 
Wöhrl in Speichersdorf; den 
Raiffeisenbanken in Kemnath, 
Kulmain, Immenreuth, Neu-
sorg und Erbendorf sowie den 
Sparkassen in Kemnath, Kastl, 
Immenreuth und. Brand. Der 
Freitagabend steht bereits un-
ter der Überschrift „Blasmusik 
meets Pop & Musical - eine mu-

sikalische Weltreise“. 
Beginn ist um 20 Uhr, 
es spielen das SVEA-
Orchester aus der 
Kemnather Partner-
stadt Zagorje ob Savi 
(Foto) und die Stadt-
kapelle Kemnath. Ge-
meinsam wollen sie 
ein Konzert für alle 
Generation bieten. 
Die Besucher erwar-
tet Blasmusik vom 

Feinsten. Das Repertoire des 
SVEA-Orchesters und der 
Stadtkapelle Kemnath wird 
neben böhmischen Klängen, 
Klassik, Film- und Bluesmusik 
auch moderne Arrangements 
aus dem Bereich Rock-Pop 
enthalten. Der Eintritt zu die-
sem einmaligen Musikerlebnis 
ist frei. Weitere Informationen 
zum Eröffnungswochenende 
sowie zur Generalsanierung 
der Mehrzweckhalle im Heft-
inneren. 
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Am 21. März startet der Vor-
verkauf für das diesjährige 
Open-Air am Kemnather Stadt-
platz:

Am 2. Juli stehen DONIKKL 
und die Troglauer Buam bei 
ihrem „Fantreffen“ auf der 
Bühne, am 3. Juli wird die Ers-
te Allgemeine Verunsicherung 
(EAV) aus Österreich erwartet. 

Tickets für das „Fantreffen“ 
und DONIKKL kosten im Vor-
verkauf 8 Euro, an der Abend-
kasse 10 Euro. Kinder bis 12 
Jahre zahlen 5 Euro, Kinder 
unter 4 Jahren haben freien 
Eintritt. Tickets für die EAV 
kosten im Vorverkauf 17 Euro, 

Tickets ab 21. März erhältlich

an der Abend-
kasse 21 Euro. 
Kinder bis 10 
Jahre  haben 
freien Eintritt. 

Der Vorverkauf 
läuft  b is Mai 
vorerst exklu-
siv beim Rei-
sebüro Märkl 
in Kemnath so-
wie online über 
www.kemnath.
de bzw. www.
fantreffen.com. 
Bei Bestellun-
gen übers Inter-
net fallen Ver-
sandkosten an.

Vorverkauf für Kemnather Open-
Air-Wochenende startet
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst): Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Apothekennotdienste:
bis 18. März	 Turm-Apotheke Kemnath
19. - 25. März	 Vorstadt-Apotheke Kemnath
26. März - 1. April	 Franken-Apotheke Weidenberg
2. - 8. April	 Apotheke Speichersdorf
9. - 15. April	 Stadt-Apotheke Kemnath
16. - 22. April		  Apotheke Weidenberg

Am kommenden Wochenen-
de ist es soweit: Die generalsa-
nierte Mehrzweckhalle der Stadt 
Kemnath wird nach einjähriger 
Bauzeit wieder ihrer Bestim-
mung übergeben. Das Wochen-
ende vom 18. bis 20. März steht 
ganz im Zeichen von Sport und 
Kultur. Am Freitag um 10 Uhr 
werden wir zusammen mit Frau 
Regierungspräsidentin Brigitta 
Brunner und unseren örtlichen 
Geistlichen die Halle einweihen. 
Viel Prominenz hat sich ange-
sagt. 

Am Abend werden das SVEA 
Orchester unserer Partnerstadt 
Zagorje ob Savi und unsere 
Stadtkapelle Kemnath ein Kon-
zert geben, das die Liebhaber 
der Volksmusik, aber auch der 
Pop- und Rockmusik begeistern 
wird. Die gesamte Bevölkerung 
ist dazu herzlich eingeladen, der 
Eintritt ist natürlich frei. 

Neben verschiedenen Möglich-
keiten die Halle zu besichtigen 
wird am Samstagabend die Gol-
den Glitter Band eines ihrer sel-
tenen, aber umso mehr begeis-
ternden Konzerte geben – die 
Kemnather Schlagernacht. 

Der Sonntag steht ganz im Zei-
chen des Sports. Verschiedene 
Vereine werden den Besuchern 
zeigen, welche hervorragenden 
Möglichkeiten im sportlichen Be-
reich unsere Dreifachsporthalle 
bietet.

Die Generalsanierung der im 
Jahr 1975 gebauten Mehr-
zweckhalle ist das größte Ein-
schubprojekt mit einer Investi-
tionssumme von 3,4 Millionen 
Euro. Eine Million Euro erhielten 
wir durch staatliche Förderung. 
Doch diese Investition lohnt sich 
in jedem Fall: Unsere Kemnather 

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger, liebe Gäste!
Schulen – die Grundschule, die 
Mittelschule und die Staatliche 
Realschule haben hier optimale 
Sportmöglichkeiten, die Sport-
vereine, Vereine und Verbände 
ebenso. Die Halle bietet nun in 
hervorragender optischer und 
akustischer Qualität optimale 
Voraussetzungen für kulturelle  
Veranstaltungen, Messen, Aus-
stellungen usw. 

Es wird eine völlig neuartige 
LED-Beleuchtungstechnik ein-
gesetzt, die für eine erhebliche 
Stromeinsparung sorgen wird. 
Für die nächste Kemnather Pas-
sion im Jahr 2013 ist durch die 
akustische Optimierung gewähr-
leistet, dass auch ohne Verstär-
keranlage unser Passionsspiel 
aufgeführt werden kann. 

Besuchen Sie an diesem Wo-
chenende die Veranstaltungen, 
um sich von dieser qualitätvollen 
Sanierung zu überzeugen. 

Der Winter neigt sich – Zeit 
wird´s – dem Ende zu. Die Vor-
bereitungen für die Frühjahrs- 
und Sommeraktivitäten in un-
serer Stadt laufen: Das Gebiet 
an der Seeleite mit den vielfäl-
tigen Spiel- und Erholungsmög-
lichkeiten wird von unserem 
Stadtgärtner und dem Bauhof für 
die Sommernutzung vorbereitet. 
Wir werden für diesen Sommer 
gerade im Bereich der Seeleite 
für die vielen Kinder, aber auch 
für die Erwachsenen, die unse-
re Freizeiteinrichtungen in hohen 
Maße nutzen, noch weitere Ru-
hebereiche, ein WC und einen 
kleinen Kiosk mit anbieten. Die 
Vorbereitungen hierzu laufen. 
Damit steigt die Aufenthalts- und 
Erholungsqualität unseres See-
leitenparks noch ein Stück weiter. 
Doch auch viele andere Arbei-
ten sind im Frühjahr notwendig, 
Straßenaufbrüche müssen aus-
gebessert, verschiedene Winter-
schäden beseitigt werden. 

Im Haushalt 2011 unserer 
Stadt sind große Investitions-
maßnahmen, wie bereits frü-
her erwähnt, mit Ausnahme 
der Generalsanierung der 
Wasserversorgungsanlage in 
Oberbruck, nicht vorgesehen. 
Doch viele kleinere Maßnahmen 
werden auch wieder durchge-
führt, die freiwilligen Leistungen 
an unsere Vereine und Verbän-
de, die Jugendförderung, die 

Wohnbauförderung usw. werden 
nicht gekürzt. 

Den Haushalt 2011 hat der Stadt-
rat in großer Einmütigkeit geneh-
migt. Alle Fraktionen tragen die 
dort enthaltenen Planungen und 
Maßnahmen mit. 

Bis zum nächsten Mal grüßt 
herzlich

Ihr 

Werner Nickl 
Erster Bürgermeister 

Stellenaus-
schreibung
Die Stadt Kemnath sucht 
eine Saisonkraft für Pflanz- 
und Grünpflegearbeiten auf 
400,-- € Basis. Der Einsatz 
erfolgt stundenweise nach 
vorheriger Absprache.

Wer gerne Gartenarbeit 
verrichtet und den „grünen 
Daumen“ hat, sollte sich 
bewerben. 

Bewerbungen an die Stadt 
Kemnath, Stadtplatz 38, 
95478 Kemnath

Jede Menge Zahlen wurden 
in der Februar-Sitzung des 
Kemnather Stadtrates dis-
kutiert. Auf der Tagesord-
nung standen die Debatte 
und der Beschluss über den 
Haushalt 2011. Das Zahlen-
werk, das von Bürgermeister 
Werner Nickl und Kämmerer 
Bruno Haberkorn präsentiert 
wurde, fand bei allen Frak-
tionen guten Anklang und 
wurde dementsprechend 
einstimmig beschlossen.

Der Haushalt 2011 schließt 
im Verwaltungshaushalt in 
Einnahmen und Ausgaben 
mit  9.740.000 Euro ab (An-
satz 2010: 9.128.000 Euro), 
im Vermögenshaushalt in 
Einnahmen und Ausgaben 

Gesamtvolumen liegt bei 
12,88 Millionen Euro

Stadtrat Kemnath verabschiedete       
einstimmig Haushalt für laufendes Jahr

mit 3.141.000 Euro (An-
satz 2010: 8.220.000 Euro). 
Das Gesamtvolumen um-
fasst somit 12.881.000 Euro 
(Ansatz 2010: 17.348.000 
Euro). Schulden werden im 
laufenden Jahr vergleichs-
weise wenig gemacht, die 
vorgesehene Nettokreditauf-
nahme liegt letztlich bei gut 
140.000 Euro. Die Finanz-
kraft Kemnaths kommt auch 
im neuen Haushaltsentwurf 
deutlich zum Ausdruck: Er-
neut – das mittlerweile 5. 
Jahr in Folge – bekommt 
die Stadt keine Schlüssel-
zuweisungen, gemeinsam 
mit der Nachbargemeinde 
Kastl ist dies ein Alleinstel-
lungsmerkmal im Landkreis 
Tirschenreuth.
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Die Stadt Kemnath und die KEM 
GmbH planen für das Schulzent-
rum (Mittelschule, Realschule, 
Mehrzweckhalle, Hallenbad, 
Sportanlage) eine Hackschnit-
zelheizung mit einer Nennwär-
meleistung von 1000 KW und 
das dazugehörige Nahwärme-
netz. Das Heizwerk ist so aus-
gelegt, dass im ersten Schritt 
neben dem Schulzentrum auch 
Anwesen aus den angrenzenden 
Siedlungen angeschlossen wer-
den können. Rund 100 Bürger 
aus dem genannten Gebiet um 
die Schulen wurden bereits im 
Herbst angeschrieben, um ihr 
grundsätzliches Interesse zu 
erfragen. Rund 50% haben den 
Fragebogen beantwortet, viele 

Stadtrat berät über 
Hackschnitzelheizung

Am 28. März Infos für Bürger aus erster Hand 
davon können sich einen An-
schluss an das Nahwärmenetz 
vorstellen. Wichtig sind für sie 
neben dem ökologischen Aspekt 
natürlich die Kosten.

In der Stadtratsitzung am Mon-
tag, 28. März 2011, 18.30 Uhr 
wird Siegfried Kleber vom Inge-
nieurbüro BSK aus Weiden sei-
nen Entwurf für die Anlage und 
weitere Anschlussmöglichkeiten 
vorstellen sowie die Kostensi-
tuation darlegen. Interessierte 
Bürger, gerade aus den angren-
zenden Siedlungen, sind zu die-
ser Stadtratssitzung eingeladen, 
um sich aus erster Hand zu in-
formieren. Natürlich ist auch die 
Bevölkerung willkommen. 

Öfter einmal „warum nicht?“ 
sagen statt „ja, aber…“ und 
erst einmal alle Gedanken-
spiele zulassen – diese we-
sentlichen Grundlagen für das 
Arbeiten im Bereich Stadtmar-
keting gab Professor Volker 
Hahn den interessierten Bür-
gern mit auf den Weg. Im 
Neuen Foyer waren gut 30 
Kemnather zusammengekom-
men, um das weitere Vorge-
hen im Bereich Stadtmarke-
ting zu diskutieren. „Verstehen 
wir uns einfach als Kemnather 
Zukunftsrat“, so Hahn. Bürger-

Themen gemeinsam „beackern“
Kemnather Stadtmarketing-Gruppe nimmt Fahrt auf

meister Werner Nickl erinnerte 
an die Stadtmarketing-Arbeits-
kreise, die in der Vergangen-
heit bereits viel Positives für 
Kemnath bewirkt hätten. Mit 
Hilfe des Moderators Volker 
Hahn, so Nickl, sollen nun 
neue Akzente gesetzt werden 
für eine positive Weiterentwick-
lung der Kommune. Im Zuge 
einer kurzen Vorstellungsrun-
de und der Erwartungen, die 
jeder einzelne Teilnehmer an 
das Startmarketing hat, wur-
de eine Stoffsammlung der 
wichtigsten Themen gemacht. 

Insgesamt kristallisierten sich 
dabei fünf Teilbereiche her-
aus: Generationen/Senioren/
Familie, Gastronomie/Frei-
zeit/Tourismus, Wohn- und 
Lebensqualität, Innenstadt-
belebung, Energie/Umwelt. 
Schnell wurde deutlich, dass 
die einzelnen Themen nicht 
isoliert von den anderen be-
trachtet werden können und 
sich Überschneidungen erge-
ben werden. „Aufgabe wird es 
sein, dies dann alles sinnvoll 
zusammenzufügen“, so Hahn. 
Unterschiedliche Vorstellun-
gen gab es anfangs über das 
weitere Vorgehen: Sollen zu-
erst Arbeitskreise gebildet 
werden, in denen die einzel-
nen Themen diskutiert wer-

Die Kemnather Stadtmarketing-Gruppe hat sich für die nächsten Monate 
ehrgeizige Ziele gesetzt.

den, oder sollen die Teilbe-
reiche jeweils in einer eigenen 
Sitzung im Plenum behandelt 
werden? Nach intensiver Dis-
kussion verständigten sich die 
Anwesenden darauf, dass die 
einzelnen Themen erst einmal 
gemeinsam „beackert“ wer-
den sollen. Volker Hahn wird 
in Abstimmung mit dem Bür-
germeister einen Terminplan 
erarbeiten, so dass diese ers-
te Runde spätestens im Juli 
abgeschlossen werden kann. 
In der Debatte hatte sich he-
rausgestellt, dass den Berei-
chen Innenstadtbelebung und 
Gastronomie/Tourismus/Frei-
zeit von den Teilnehmern die 
höchste Priorität eingeräumt 
wird.

Unser Leistungsspektrum:

Diabetologische
Schwerpunktpraxis
mit Fußambulanz

Hormon- und
Stoffwechselzentrum

Ernährungsmedizin

Dr.med. Gerhard Eberlein

Susanne Eberlein

Dr.med. Uta Popp

Mesut Durmaz

Kemnath

Bayreuth

www.hormonexpert.de

Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte · Rollstuhlfahrten

Geschäftsführer: Reinhard Priebe

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113
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„Innenstädte und Ortszentren 
sind das Herz unserer Städte und 
Gemeinden. Mit dem Modellvor-
haben „Ort schafft Mitte“  wollen 
wir dazu beitragen, gezielt die 
Ortskerne im ländlichen Raum 
aufzuwerten“, sagte Innenstaats-
sekretär Gerhard Eck bei der 
Auftaktveranstaltung zum neuen 
Modellvorhaben in Stadtlaurin-
gen. Die Oberste Baubehörde 
hatte im Juni 2010 das neue Mo-
dellvorhaben ausgelobt und aus 
den 85 Bewerbungen zehn Mo-
dellprojekte ausgewählt – darun-
ter ist auch Kemnath. 

Im Rahmen einer Podiumsdis-
kussion stellte 2. Bürgermeister 
Josef Krauß die Kemnather Idee 
„Erlebniswohnen in der Altstadt 
mit versorgtem Wohnen“ vor. 
Interviewer war Martin Karsten 
von „Forum“ aus Oldenburg: 
„Forum“ verantwortet die Be-
gleitforschung bei „Ort schafft 
Mitte“ und hat die Veranstaltung 
in Stadtlauringen organisiert. Mit 

Auch Kemnath hat sich von seiner 
besten Seite gezeigt

Modellvorhaben „Ort schafft Mitte“ wurde offiziell in Stadtlauringen eröffnet

auf dem Podium saßen Bürger-
meister Heckenlauer aus Stadt-
lauringen und Bürgermeister Dr. 
Stephan aus Schrobenhausen. 
Martin Karsten interviewte die 
drei Bürgermeister jeweils ein-
zeln, im Hintergrund lief dazu 
eine Präsentation der jeweiligen 
Kommune. Mit dem Modellvor-
haben „Ort schafft Mitte“ sollen in 
und mit den Kommunen innova-
tive Ideen und Maßnahmen zur 
Beseitigung struktureller Mängel 
entwickelt werden. Im Vorder-
grund stehen dabei vor allem 
Lösungen zur Vermeidung oder 
Behebung innerörtlicher Leer-
stände. 

„Wichtig ist“, so Eck, „dass die 
angebotenen Finanzhilfen, Ver-
fahrensweisen und Beratungen 
in erster Linie Eigeninitiativen 
wecken. In Kommunen mit neu-
en, guten Ideen unter aktiver 
Mitwirkung von Bürgerschaft 
und Wirtschaft fallen diese Hil-
fen nachweislich auf besonders 

fruchtbaren Boden. Das Modell-
vorhaben wird dann am besten 
gelingen, wenn alle beteiligten 
Kommunen, Planer und selbst-
verständlich auch die Bürger an 
einem Strang ziehen.“ 

Neben Kemnath sind an dem 
Modellvorhaben noch Freyung, 

Röttingen und Schrobenhausen, 
die Märkten Mitwitz, Schnaittach 
und Stadtlauringen, die Gemein-
den Blaibach und Mertingen so-
wie im Rahmen der Interkom-
munalen Zusammenarbeit die 
Städte Schwarzenbach a. Wald, 
Selbitz und Naila beteiligt. 

Die Vertreter der zehn ausgewählten Kommunen präsentierten  im Bei-
sein von Innen-Staatssekretär Gerhard Eck (5.v.r.) ihre Überlegungen. 

Landwirtschaftliches Anwesen 
in Kulmain
mit Wohnhaus und Mehrfamilienhaus (4 Whg. verm.)
und umliegenden Grund ca. 11.739 m2 und Teich 
ca. 1.000 m2,
Verkaufspreis: VB 190.000,00 EUR

Garten- oder Baugrundstück 
in Kemnath
623 m2 (Vergrößerung mgl.), voll erschlossen
Verkaufspreis: 30.000,00 EUR

Einfamilienwohnhaus in Nagel
Bj. 1934 mit Schuppen und Garage, Wohnfläche
ca. 104 m2, Grundstück 493 m2; Umbau-, Renovie-
rungs- und Sanierungsarbeiten sind noch abzu-
schließen
Verkaufspreis: VB 55.000,00 EUR

Nähere Informationen unter www.raiba-kem.de
oder Tel. 09682/189-0 / Immobilienabteilung

www.raiba-kem.de oder 
Telefon: 09682 189-229 

Eintrittspreis: 5,- Euro, für Mitglieder der Raiffeisenbank: 3,- Euro freie
der Erlös der Veranstaltung kommt einem karikativen Zweck zu Gute Platzwahl

Pater Dr. Anselm Grün OSB
Trau deiner Kraft - mutig durch Krisen gehen

Mehrzweckhalle Kemnath
Badstraße 12

Montag 16.05.11
Einlass 19.00 Uhr
Beginn 20.00 Uhr

Karten erhalten Sie
in allen Filialen der 

Raiffeisenbank
Kemnather Land - Steinwald eG
oder unter www.raiba-kem.de

www.anselm-gruen.de
www.vier-tuerme-verlag.de
www.raiba-kem.de

Ihr Fachgeschäft im Kemnather Land
Telefon (09642)1610 - 95478 Kemnath

Angebot des Monats März
digitale Personenwaage „Palma“ von Soehnle

bis 150 kg, inkl. Batterien
statt 34,95 € nur 19,95 €

(nur solange der Vorrat reicht!)
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Der Vermögenshaushalt 2011 
schließt in Einnahmen und Aus-
gaben mit jeweils 3.141.000,00 
Euro ab und liegt damit um 
5.079.000 Euro unter den Ansät-
zen des Vorjahres. Im Rathaus 
(Ämtergebäude) sollen im Jahr 
2011 der Sitzungssaal und das 
angrenzende Zimmer renoviert 
werden. Hierfür steht ein Betrag 
von 30.000 Euro zur Verfügung. 
15.000 Euro sind für allgemeine 
Feuerwehrausrüstung bereit-
gestellt. Für das Feuerwehrau-
to Guttenberg sind nochmals 
5.500 Euro notwendig. 2.000 
Euro werden vereinnahmt.

Die Freiwilligen Feuerwehren in 
Atzmannsberg und Zwergau be-
nötigen neue Pumpen (PFPN) 
von je 12.000 Euro. Die Einnah-
men aus Zuschuss und Eigen-
leistung der Wehr betragen je 
Pumpe 7.500 Euro. Für einen 
Mannschaftswagen (MTW) und 
einen Hänger (TSA) für die FF 
Kötzersdorf sind 37.000 Euro 
Ausgaben im Haushalt einge-
plant. Dem stehen Zuschuss 
und Eigenanteil der Wehr als 
Einnahmen von 15.000 Euro 
gegenüber. Am Feuerwehrhaus 
Kemnath sind einige Sanie-
rungsmaßnahmen notwendig: 
Vorerst werden die Fenster mit 
rund 35.000 Euro erneuert.

Für eine „Anfinanzierung“ der 
Hackschnitzelheizung für das 
Schulzentrum sind 50.000 Euro 
im Haushalt eingeplant. Auch 
im Schulhaus Waldeck wurde 
in den letzten Jahren einiges 
saniert und renoviert. Weitere 
5.000 Euro sind für Elektro-
arbeiten notwendig. Im kom-
menden Jahr steht die Gene-
ralsanierung des Kemnather 
Kindergartens an. Für erste Pla-
nungsarbeiten sind 25.000 Euro 
bereitgestellt. Für die Aufstellung 
von Spielgeräten an der Kinder-
krippe werden ungefähr 15.000 
Euro benötigt. Für die Ausstat-
tung (Ergänzung und Erneue-
rung) von Spielgeräten auf den 
Kinderspielplätzen werden wie 
immer 10.000 Euro eingeplant. 
15.000 Euro sind für den Bolz-
platz an der Jahnstraße veran-
schlagt.

Fertiggestellt wird demnächst 
die neue Mehrzweckhalle. Für 
die Restfinanzierung sind noch-
mals 550.000 Euro notwendig. 
Die Gesamtkosten belaufen 

Immer noch beachtliche Investitionen
sich hier auf 3.450.000 Euro. 
50.000 Euro sind an Zuschüs-
sen zu erwarten. 1 Million Euro 
waren bereits im letzten Haus-
halt angesetzt. Für den Umbau 
des Freibades Immenreuth in 
ein Naturerlebnisbad stehen 
ab heuer jährlich 38.000 Euro 
als Anteil der Stadt Kemnath 
im Haushalt. Mit der Erschlie-
ßung des Baugebietes Brü-
ckengasse hofft die Stadt auch 
wieder Bauplätze zu verkaufen: 
200.000 Euro Einnahmen wer-
den erwartet. Nachdem im Vor-
jahr für die Erschließung dieses 
Baugebietes bereits 700.000 
Euro im Haushalt bereitgestellt 
waren, sind heuer weitere Aus-
gaben einzuplanen  - und zwar 
für Straße (100.000 Euro), Ka-
nal (185.000 Euro) und Wasser 
(85.000 Euro). Gut angelaufen 
ist die Wohnungsbauförderung. 
Aufgrund des Ergebnisses 2010 
müssen hierfür 40.000 Euro an-
gesetzt werden.

Nach Abschluss der Ortssanie-
rung Waldeck müssen die Bei-
tragsbescheide für den Stra-
ßenausbau verschickt werden. 
Insgesamt sind Einnahmen 
von 385.000 Euro zu erwarten. 
Aufgrund des strengen Winters 
ist mit größeren Straßensanie-
rungen zu rechnen. Dafür sind 
50.000 Euro vorgesehen. Die 
Röntgenstraße vom Kreisver-
kehr bis zur Tankstelle Stich soll 
ebenfalls mit einem Kostenauf-
wand von 60.000 Euro saniert 
werden. Für die Erneuerung der 
Wasserleitung in diesem Bereich 
wird mit 20.000 Euro gerechnet. 
Der Schützengraben soll ausge-
baut werden. Die Kosten für den 
Kanal betragen 8.000 Euro und 

für die Straße 12.000 Euro. Für 
die Erweiterung der Straßen-
beleuchtung stehen wie immer 
10.000 Euro zur Verfügung.

Bei der Abwasserentsorgung 
sind im Leitungsbereich rund 
70.000 Euro notwendig und für 
die Kläranlage weitere 30.000 
Euro. Der Bauhof benötigt für 
den ausrangierten Radlader ein 
Ersatzfahrzeug. 60.000 Euro 
sind eingeplant. Da die Kirchen-
verwaltung mit der Sanierung 
der Friedhofskirche beginnt, 
mussten für die Renovierung 
des Leichenhauses seitens der 
Stadt kurzfristig noch 30.000 
Euro in den Haushalt eingestellt 
werden. 

Für allgemeine Leitungsarbeiten 
an der Wasserversorgung sind  
10.000 Euro angesetzt. Bei-
tragseinnahmen für Wasser und 
Abwasser sind 10.000 Euro bzw. 
20.000 Euro eingeplant. Für all-
gemeine Grundstücksverkäufe 
und –zukäufe sind 60.000 Euro 
Ausgaben und 10.000 Euro Ein-
nahmen einkalkuliert. Für die 
Aufbereitung der Wasserversor-
gungsanlage im Wasserwerk 
Oberbruck wurden im Haushalt 
2010 bereits 500.000 Euro ein-
gestellt. Diese Mittel werden auf 
2011 übertragen. Eine weitere 
Finanzierungsrate in Höhe von 
800.000 Euro wird in diesem 
Haushalt angesetzt. Der Rest 
folgt 2012. Diese Investitions-
kosten werden zusammen mit 
den Kosten für die  Sanierung 
des Tiefbrunnens zumindest 
teilweise über Erneuerungs-/
Ergänzungsbeiträge abgedeckt 
Dabei werden 400.000 Euro 
im Haushalt 2011 und weitere 

400.000 Euro im Haushalt 2012 
vereinnahmt. Ebenso müssen 
sich die Wasserversorger, wel-
che aus dem Kemnather Was-
serwerk beliefert werden, an den 
Investitionskosten beteiligen. 
Diese Anteile müssen noch er-
mittelt werden. Eine erste Rate 
von 100.000 Euro wird aber im 
Haushalt angesetzt. 

50.000 Euro sind für den Erwerb 
der Missionshalle erforderlich 
und weitere 30.000 Euro für die 
Teilsanierung (vor allem Dach) 
des Gebäudes. Neben Zuwei-
sungen zu konkreten Förder-
maßnahmen sind für die Kom-
munen die Pauschalen für die 
Finanzierung von Investitions-, 
Instandsetzungs- und Moderni-
sierungsmaßnahmen von Be-
deutung. Die dafür vorgesehene 
Investitionspauschale ist im 
Haushalt 2011 mit 40.000 Euro 
angesetzt. Die vereinnahmten
Zinsen aus der Stiftung Veh/
Weiß werden der Rücklage zu-
geführt. Um die Ausgaben der 
Stiftung im Verwaltungshaus-
halt finanzieren zu können, ist 
wiederum eine Rücklagenent-
nahme in Höhe von 5.000 Euro 
notwendig. 

Für die Tilgung der aufgenom-
menen Kredite ist 2011 ein An-
satz von 556.500 Euro erforder-
lich. Vom Verwaltungshaushalt 
kommt eine Zuführung von 
1.133.000 Euro und der Rück-
lage wird ein Betrag von 56.000 
Euro entnommen. Letztendlich 
bleibt im Vermögenshaushalt 
ein Defizit von 700.000 Euro, 
welches durch eine Kreditauf-
nahme in gleicher Höhe abge-
deckt werden soll.

Die generalsanierte Mehrzweckhalle Kemnath nimmt auch im Haushalt 2011 einen wichtigen finanziellen Pos-
ten ein .
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Entsorgung im März/April
Gelber Sack
Am 19. März und 13. April in 
Albenreuth, Altköslarn, Anzen-
berg, Atzmannsberg, Berin-
gersreuth, Berndorf, Bingarten, 
Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, Fort-
schau, Gmündmühle, Gründlhut, 
Guttenberg, Hahneneggaten, 
Haidhügel, Haunritz, Höflas, 
Kaibitz Kastl, Kemnath, Köglitz, 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, Let-
tenmühle, Lichtenhof, Lindenhof, 
Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth 
bei Kastl, Neuwirtshaus, Obern-
dorf, Oberneumühle, Pinzen-
hof, Reisach, Reuth bei Kastl, 
Rosenbühl, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabeneggaten, 
Schwei-ßenreuth, Senkendorf, 
Tiefenbach, Troglau, Unterbruck, 
Waldeck, Weha, Wolframs-
hof und Zwergau. Am 18. März 
und 15. April in Godas und 
Neusteinreuth, am 23. März in 
Hopfau.

Papiertonne
Am 14. März und 11. April 
in Hopfau. Am 15. März 
und 12. April in Godas und 
Neusteinreuth. Am 21. März 
und 18. April in Albenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atz-
mannsberg, Beringersreuth, 
Berndorf, Bingarten, Birkhof, 
Bleyer, Eisesdorf, Fortschau, 
Gmündmühle, Gründlhut, Gut-
tenberg, Hahneneggaten, 
Haidhügl, Haunritz, Höflas, 
Kaibitz, Kastl, Kemnath, Köglitz, 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, Let-
tenmühle, Lichtenhof, Lindenhof, 
Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth 
bei Kastl, Rosenbühl, Schla-
ckenhof, Schönreuth, Schwa-
beneggaten, Schweißenreuth, 
Senkendorf ,  Tiefenbach, 
Troglau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof und 
Zwergau.

Restmüll
Am 16. März, 30. März und 
13. April in Godas, am 18. 
März, 1. April und 15. April 
in Hopfau. Am 21. März und 
4. April in Albenreuth, Anzen-
berg, Atzmannsberg, Berndorf, 
Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Gutenberg, Hahneneggaten, 
Haunritz, Kemnath, Kötzersdorf, 
Kuchenreuth, Lettenmühle, Lich-
tenhof, Neusteinreuth, Neuwirts-
haus, Oberneumühle, Obern-
dorf, Pinzenhof, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schabenegatten, 
Schweißenreuth, Tiefenbach 
und Waldeck. Am 25. März und 
8. April in Altköslarn, Birkhof, 
Gmündmühle, Gründlhut, Haid-
hügel, Höflas, Kaibitz, Kastl, 
Köglitz, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, 
Reisach, Reuth b. Kastl, Senken-
dorf, Troglau, Unterbruck, Weha 
und Wolframshof 

Die Tonnen bzw. gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr früh bereitstehen. 
Tonnen bzw. gelbe Säcke, die mit anderen Abfälle oder gar mit Restmüll gefüllt sind, werden nicht 
abgefahren.

Termine Kemnath
Freitag, 25.3., HAK-Jah-
reshauptversammlung, 20 
Uhr, „Beim Schinner“, mit 
öffentl icher Vorführung 
eines Dokumentarf i lms 
aus dem Jahr 1963 über 
den Landkreis Kemnath

Samstag, 2. April, JHV 
Kolping, 20 Uhr (nach dem 
Vorabendgottesdienst), 
Gesellenhaus, mit Neu-
wahlen

95478 Kemnath

Blumen spenden Trost

Blumenhaus
in Kemnath

Röntgenstraße 26

Tel.09642/703640

Sarggestecke

Urnenschmuck

Grabgestecke

Trauerkränze

Pflanzschalen

Herzen

W
ir

be
ra

te
n

Sie
ge

rn
e

Eine besondere Ehre wurde 
dem WCV am „unsinnigen 
Donnerstag“ zu tei l :  Das 
Prinzenpaar und eine klei-
ne Abordnung mit Präsident 
Hans Lukas und seinem Ver-
treter Hardy Lauber an der 
Spitze war auf Vorschlag des 
Fastnachtsverbandes Fran-
ken als Vertreter des Bezirks-
verbandes Oberfranken zum 
alljährlichen Empfang in der 
Staatskanzlei eingeladen. Für 
die Waldecker Narren war dies 
eine besondere Ehre. Da Mi-
nisterpräsident Horst Seeho-
fer wegen der aktuellen  poli-
tischen Lage nicht persönlich 
anwesend sein konnte, wur-
den die Gäste aus den sie-
ben Regierungsbezirken von 
Staatsministerin Emilia Müller 
empfangen. Sie zeigte sich 
erfreut darüber, dass sie  die 
Oberpfälzer Gesellschaften, 
neben dem WCV war auch die 
Faschingsgesellschaft Lari-
Fari Diesenbach anwesend, 
begrüßen konnte. FVF-Präsi-
dent Bernhard Schlereth be-
dankte sich für die Einladung 
und stellte die einzelnen Ge-
sellschaften vor. Danach nahm 
sich die Ministerin Zeit, um 

WCV in der Staatskanzlei
Treffen mit Ministerin Müller und Landtagspräsidentin Stamm

sich kurz mit allen Teilnehmern 
zu unterhalten. WCV-Präsi-
dent Hans Lukas überreichte 
ihr ein kleines Andenken von 
Kemnath und Waldeck und 
das Prinzenpaar Jenny I. und 
Alex I. hängten ihr den WCV-
Sessionsorden um. Nach dem 
Empfang folgte man einer 
Einladung von Landtagspräsi-
dentin Barbara Stamm in den 
Landtag. Mit großem Hallo 
wurden auch die Waldecker 
empfangen. Hier waren zwar 
nur fränkische Gesellschaften 
anwesend, aber FVF-Präsident 
Bernhard Schlereth begrüßte 
den WCV besonders herz-
lich, weil die Waldecker schon 
seit 1973 Mitglied im Bezirks-
verband Oberfranken sind. 

Barbara Stamm begrüßte die 
Gäste und hier besonders 
auch MdL Tobias Reiß, der es 
sich nicht nehmen ließ, sei-
nen WCV zu begleiten. Die 
Delegation bedankte sich bei 
der Landtagspräsidentin für 
die Einladung und übergab 
ebenfalls ein Präsent aus der 
Heimat. Die Landtagspräsi-
dentin nahm sich für alle an-
wesenden Gesellschaften 
sehr viel Zeit. Einen besonde-
ren Dank statteten die Walde-
cker aber auch ihrem Bezirk-
spräsident Marco Anderlik ab, 
der sie hervorragend betreute 
und mit dem WCV viele Kon-
takte vermittelte. Nach dem 
gemeinsamen Mittagessen 
in der Landtagskantine, führ-
te MdL Tobias Reiß die Wal-
decker durch den Landtag und 
gab dazu interessante Infor-
mationen über die Arbeit und 
die Tätigkeit der Abgeordne-
ten. hl

Zu Besuch im Landtag war jetzt die Delegation des WCV:  (v.l.) Hans Lukas, 
Hardy Lauber, Prinz Alex I., Werner Kilian  (leicht verdeckt dahinter)., Barba-
ra Stamm und( v.r.) Bezirkspräsident Marco Anderlik, Prinzessin Jenny I. und 
dahinter (mit der roten Jacke) FVF-Präsident Bernhard Schlereth. Foto: hl
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Rund 200 Zuhörer erlebten 
kürzlich in Kemnath einen be-
geisternden Mark Ehrenfried, 
der ein „Tastenfeuerwerk“ 
nicht nur versprochen hatte, 
sondern auch in die Praxis 
umsetzte. Von Ludwig van 
Beethoven bis Billy Joel, von 
Ende des 18. Jahrhunderts bis 
in die Gegenwart, von Klassik 
bis Pop – Ehrenfried schlug in 
den gut zwei Stunden einen 

Fulminantes Klavierkonzert
Mark Ehrenfried begeisterte im Neuen Foyer

breiten musikalischen Bogen, 
der mit viel Applaus belohnt 
wurde. Und der abschließend 
die „Standing Ovations“ auch 
gebührend verdient hatte. 
Dass Ehrenfried letztlich erst 
nach drei Zugaben die Büh-
ne endgültig verlassen durfte, 
war folgerichtig: Eine schnell 
ins Ohr gehende Eigenkompo-
sition, der feurige „Root Beer 
Rag“ von Billy Joel  sowie 

eine rockige 
Interpretation 
von Beetho-
vens 5. Sin-
fonie setzen 
den Schluss-
punkt unter 
ein einzigar-
tiges Konzer-
terlebnis.Und 
im Anschluss 
signierte der 
Künstler noch 
jede Menge 
CDs und Au-
togrammkar-
ten. 

Nach dem Konzert hatte der sympathische Künstler 
noch jede Menge Autogrammkarten und CDs zu 
signieren.

Noch gibt es Tickets im Vorver-
kauf für das „Huebnose“-Kon-
zert am 26. März im Neuen 
Foyer. Tickets für die Veran-
staltung im Rahmen „Musika-
lisches Kemnath“ sind erhältlich 
im Reisecenter Märkl sowie an 
der Theaterkasse Bayreuth. Sie 
kosten im Vorverkauf  9 Euro, 
an der Abendkasse 11 Euro.  
Begeistert haben sie bereits im 
vergangenen Jahr mit  über-
ragender Live-Musik im „Un-

„ Huebnose“  gastiert am 
26. März im Neuen Foyer
Noch Tickets für Konzert der Bayreuther 

Unplugged-Band erhältlich

plugged“-Stil. Wenn Joe Grei-
ner in die Tasten greift, Andy 
Hübner seine Gitarre zum Le-
ben erweckt, Markus Burucker 
am Upright Bass und Andy 
Sack (Schlagzeug) den swin-
genden Groove dazu liefern, 
dann erleben die Zuhörer Titel 
aus 40 Jahren Rockgeschich-
te auf höchstem musikalischen 
Niveau. Informationen auch im 
Internet unter www.huebnose.
tmt.de

Die Band „Huebnose“ gastierte bereits im vergangenen Jahr im Neuen 
Foyer. 
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95478 Kemnath
Telefon: 0 96 42 / 72 25
Fax: 0 96 42 / 72 27

Müller GmbH
Dämmtechnik

Wohlige 
Wärme

Angenehme
Kühle

Dämmtechnik 
Firma Müller GmbH
Schlackenhof 7a

Dämmung von
Fehlböden Zwischenwänden
Dachschrägen Außenwänden 

  (auch ausgebaut) Pultdächern
Geschossdecken schwer zugänglichen Stellen

... alles im Einblasverfahren

Climacell
Cellulosedämmung

Luftdichtigkeitsprüfung
„Blower Door“

❄

❄❄❄
❄

❄

❄

❄

❄

❄❄

❄❄

❄

❄
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SCHNELL                 -            ZUVERLÄSSIG                 -              GÜNSTIG

Mark´s Handwerkerservice
- Garten Neu – Umgestaltung   - Bepflanzungen sowie Pflege 

- Fenster – Türenmontage      - Balkone, Carports 
 - Bagger – und Erdarbeiten 

ANDREAS MARK Tel.09682/1829826

- Wohnungsrenovierung    - Fliesen – und Bodenbeläge 
- Fenster – Türenmontage      - Balkone, Carports 

 - Bagger – und Erdarbeiten 

- Teich – und Bachlaufbau   - Holzrücken / Problembaumfällung 
- Wohnungsrenovierung    - Fliesen – und Bodenbeläge 
- Fenster – Türenmontage      - Balkone, Carports 

- Sichtschutz / Gartenzäune   - Pflastern von Terrassen und Wege 
- Teich – und Bachlaufbau   - Holzrücken / Problembaumfällung 
- Wohnungsrenovierung    - Fliesen – und Bodenbeläge 

Mark´s Handwerkerservice
- Garten Neu – Umgestaltung   - Bepflanzungen sowie Pflege 
- Sichtschutz / Gartenzäune   - Pflastern von Terrassen und Wege - Garten Neu – Umgestaltung   - Bepflanzungen sowie Pflege 
- Sichtschutz / Gartenzäune   - Pflastern von Terrassen und Wege 
- Teich – und Bachlaufbau   - Holzrücken / Problembaumfällung 

 - Bagger – und Erdarbeiten 
ANDREAS MARK Tel.09682/1829826
BURGGRUB 6          Mobil.0174/9683635
92703 Krummennaab               www.handwerkerservice-mark.de www.handwerkerservice-mark.com

Handwerkliche Berufe haben 
in Kemnath seit je her einen 
hohen Stellenwert: Das ist 
durch die Existenz zahlreicher 
Zünfte in der Vergangenheit 
belegt. Der Maibaum mit den 
Zunftabzeichen am Stadtplatz 
erinnert daran.

Als viel gelobter Chronist zur 
Entwicklung Kemnaths in der 
Neuzeit gilt Sigmund Ehrnthal-
ler: Für das Jahr 1857 zählte er 
beispielsweise vierzehn Metz-
ger, dreizehn Weber, zwölf 
Bäcker und elf Schuhmacher. 
Auch mittlerweile „ausgestor-
bene“ Berufsbezeichnungen 
listete Ehrnthaller in seiner 
Schrift auf: Lebküchner, Nad-
ler, Hafner, Brunnenmacher 
und noch viele mehr. 

Die Situation des Handwerks 
und dessen Organisation hat 
sich in Kemnath heute wie 
überall in Deutschland verän-
dert, die Betriebe sind neuen 
Anforderungen ausgesetzt. 
Und dennoch: Wer mit offenen 

Sonderveröffentlichung

Kemnather Handwerk in Vergangenheit und Gegenwart
Augen durch Kemnath geht, 
der erkennt, dass das Hand-
werk in der ehemaligen Kreis-
stadt nicht nur eine Vergan-
genheit, sondern auch eine 
Zukunft hat. Bäckereien, Metz-
gereien und Friseursalons bie-
ten den Kunden ihr Handwerk 
genauso an wie Metallbauer, 
Schlosser, Schreiner, Speng-
ler und Drucker. 

Wer handwerklicher Hilfe be-
darf, der wird in Kemnath in 
der Regel auch fündig – am 
e in fachsten nach e inem 
Blick ins Internet unter www.
kemnath.de. Auf der Home-
page der Stadt findet sich 
nämlich eine ausführliche Lis-
te beheimateter Gewerbe und 
Handwerke.  

Über das historische Zunft-
wesen in Kemnath ist wenig 
überliefert. Fest steht wohl, 
dass nur noch eine Hand 
voll der historischen Betriebe 
heute noch existiert bezie-
hungsweise sich noch im al-

ten Familienbesitz befindet. 
Zu den ältesten Zünften und 
Familienbetrieben zählt die 
Buchdruckerei J.M. Weyh. 
Bereits 1880 in Kemnath ge-
gründet, befindet sich der Be-
trieb seitdem in Kemnath und 
wird in der 4. Generation von 
der Familie betrieben. Histo-
rische Amtsblätter oder die 
„Kemnather Zeitung“ belegen 
die lange Tradition und wer-

den auch heute noch gerne 
bei historischen Anlässen, 
zur Ahnen-Forschung oder 
von Heimatkundlern heran-
gezogen. So l iegen noch 
heute Drucksachen aus dem 
18. Jahrhundert vor und eine 
Anzeige von 1897 belegt die 
Angebotspalette des dama-
ligen Zweigbetriebes von J.M. 
Weyh in Eschenbach. 

Seit seiner Eröffnung 1993 ist der hagebaumarkt Kemnath die 
Top- Adresse für den gesamten Bedarf rund ums Haus, Garten, 
und Eigenheim.
Zum Auftakt der bevorstehenden Frühjahrssaison zeigt sich der 
hagebaumarkt in Kemnath von einer ganz besonderen Seite.
Besuchen sie unsere Gartenmöbelausstellung und wählen 
sie aus den trendigsten Neuheiten ihr Terassenschmuckstück 
aus.
Viele Neuheiten an Rasenmähern und Rasentraktoren mit über 
30 Modellen.

Unsere Pflanzenabteilung, zeigt Neuheiten der Baumschule,und 
Frühjahrsblüher runden das Sortiment mit Saatgut und Blu-
menzwiebeln in großer Auswahl ab.
Machen sie etwas besonderes aus ihrem Garten:
In unserem Freilager finden sie Holzhäuser, Sichtschutzele-
mente und alles an Gartenbaustoffen. Gartenbrunnen und Gar-
tendekoration bringen eine individuelle Note in ihren Garten.

Neben dieser Produktpalette gehören selbstverständlich auch 
Zuschnitt- und Lieferservice, sowie Geschenkgutscheine.
Neu ist unsere Farbenabteilung mit Farbmischanlage sowie 
der Schlüsselservice.
Auch für ihre lieben Vierbeiner finden sie auf 100qm Tiernah-
rung und Zubehör verschiedener Lieferanten.
Schmücken sie ihr Zuhause mit schönen Osterdekorationen 
aus unserer Geschenkeboutique.

Ihr Hagebaumarkt - Team freut sich auf Ihren Besuch.
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Alle waren außer Rand und 
Band, denn im Hort war der 
„Dschungel-Wahn-Sinn“ ausge-
brochen! 

Die Kinder verwandelten dieses 
Jahr den gesamten Hort in einen 
wilden Urwald. Es wurde im Vor-
feld fleißig gemalt und gebastelt; 
so entstanden Dschungeldu-
schen, Lianen, die von den De-
cken hingen, und überall waren 

„HUCH, WAS IST DENN DA IM DSCHUNGEL LOS?

Basar für Frühjahr- und Sommerbekleidung
Die Eltern-Kind-Gruppen 
Kemnath laden am 16. April 
2011 zum Frühjahr- und 
Sommerbasar ein. Der Ver-
kauf findet in der Zeit von 
13 bis 15.30 in der general-
sanierten Mehrzweckhalle 
statt. Schwangere dürfen, 
unter Vorlage des Mutter-
passes, bereits ab 12.30 Uhr 
im reichhaltigen Warenange-

bot stöbern. Angeboten wer-
den Kinderbekleidung von 
Größe 50 bis 176 , Autositze, 
Kinderwägen, Hochstühle, 
Spielzeug und Kinderbücher, 
Umstandskleidung, Sportzu-
behör und vieles mehr (keine 
Schuhe!). Die Eltern-Kind-
Gruppen Kemnath bieten 
Kuchen und Torten zum Mit-
nehmen an.

Tiere zu entdecken: Schlangen, 
Papageien, Affen, Krokodile und 
Koalas. Das Highlight der Urwald-
Party waren die verschiedenen 
„Dschungelprüfungen“, bei de-
nen die Kids ganz auf ihre Sinne 
angewiesen waren. Sie konnten 
ihren Seh-, Hör-, Geschmacks-, 
Riech- und Tastsinn an den auf-
gebauten Stationen unter Beweis 
stellen. Ein bisschen unwohl war 
manchen Kindern schon, denn 
beim Schmecken fragten zuvor 
einige: „Da sind aber keine Kä-
fer oder Würmer dabei, oder?!“ 
Viel Spaß hatten die Kinder, aber 
auch die Erzieherinnen, beim 
Tasten. In den Kisten waren 
verschiedene Dinge versteckt, 
die die Kinder erraten mussten, 
z.B. Papier, Wollfäden, Erdnüsse 
oder Luftballons. Es wartete na-
türlich auch die eine oder andere 
„Überraschung“ auf die mutigen 
Dschungelbesucher, wie z.B. 
Wackelpudding, Spaghetti in Öl 

„Der bayerische Casanova“: Den 
empfängt am 9. April erstmals 

Vorverkauf für „bayerischen 
Casanova“ läuft

der Kemnather Laien- 
und Passionsspielverein. 
Die Proben für dieses 
Lustspiel in drei Akten 
von Veri Geisenhofer 
laufen auf vollen Touren. 
Der Kartenvorverkauf ist 
gestartet, Tickets gibt es 
im Reisecenter Märkl für 
sechs Euro. Der Inhalt 
des Stückes verspricht 
einen amüsanten und 
turbulenten Theatera-
bend. Vorstellungen sind 
am 9. (Premiere) und 10. 
April sowie am 15. und 

16. April jeweils um 20 Uhr im 
Sportheim. 

Die Proben für das Lustspiel „Der bayerische 
Casanova“ laufen auf vollen Touren: Premiere 
ist am 9. April im Kemnather Sportheim.  

Schließlich wurde die Dschungel-
königin gekürt

oder aufgeweichtes Müsli. Die 
Reaktionen und Kommentare 
der Kinder waren unterschied-
lich: „Ups, was is´n das?!? Fühlt 
sich voll glitschig an!”, „Mmh, das 
kenn ich! Mir fällt bloß der Name 
grad nicht ein“ oder „Igitt, sind 
das etwa Würmer?!?“ Die meis-
ten stellten sich den Herausfor-

derungen und meisterten die 
Aufgaben mit Bravur. Trotzdem 
konnte es nur einen Dschungel-
könig bzw. eine Dschungelkö-
nigin geben. Von allen Kindern 
hat sich Julia am besten durch 
den „Dschungel-wahn-Sinn“ ge-
kämpft und hält nun das Zepter 
in der Hand. 

An Pollen-Allergie jetzt schon denken?
Verbreitung von Ambrosia, dem Taubenkraut eindämmen!
Milde Winter, längere Vegetationsperioden und neue Pflanzen können Aller-
gikern noch mehr Probleme bereiten wie Heuschnupfen, Asthma und Neuro-
dermitis. Die Birke blüht immer früher und länger sowie auch die Hasel. Die 
ersten Kätzchen zeigen sich manchmal schon im Dezember und die Pollen 
fliegen bis April. Danach folgen bis September die Pollen von Gräsern, Rog-
gen und Beifuß.
Das aggressivste Pollenallergen auf dem Erdball dürfte das Traubenkraut sein, 
das dem Beifuß verwandt ist und aus Nordamerika stammt. Blühbeginn ab 
Ende Juli.
Bisher war das beifußblättrige Traubenkraut, lat. Ambrosia eliator/artemisiifolia 
und im englischen Ragweed noch wenig verbreitet. Nach 2000 fanden sich 
aber Jahr für Jahr auch in Deutschland höhere Konzentrationen der Pollen 
in der Luft. Vor allem auch in Bayern nahm die Ambrosia Bestände zu. Vor 
der Blüte sollte die Pflanze mit der Wurzel ausgerissen werden. Dann ist die 
Pflanze im Restmüll zu entsorgen und nicht in der  Biotonne oder im Kompost. 
Blühende Pflanzen sollten mit einer Plastiktüte abgedeckt werden. 
Wer mehr als 100 Pflanzen z.B. entlang von Straßenrändern oder 
auf Baustellen entdeckt sollte dies der Kreisbehörde melden. Da 
Ambrosia vermutlich durch verunreinigtes Saatgut bzw. Vogelfutter 
eingeschleppt wurde, müsste auf reines Saatgut geachtet werden 
und bereits verunreinigtes Erdreich nicht auf Baustellen verteilt wer-
den. Eine ausgewachsene Pflanze kann 
bis 2 Meter hoch werden.
Typische Merkmale von Ambrosia sind:
- gefiederte Blätter
- behaarte Stängel
- Ober- und Unterseite der Blätter gleich 
  grün
- Blüte unauffällig
- voll ausgewachsen sieht die Pflanze wie ein Kerzenleuchter aus

Ulrike Werner-Jung

Kinder- und Jugendärztin
Ulrike Werner-Jung
Stadtplatz 9
95478  Kemnath

Arzt-Tipp von

Verona
Opernfestspiele 2011 - Nabucco

2 Ü./FR im 4* Hotel Montemezzi in Vigasio
Eintrittskarte Gradinata C/F
Stadtrundgang, Programmheft
bei Eigenanreise

pro Person im DZ ab 129,00

Termine: 08.07./14.07./19.07./22.07./26.07./04.08./

  11.08./20.08./24.08./31.08.
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Am Umbau der Mehrzweckhalle waren beteiligt:

Verschiedene Demontage-
arbeiten: Fa. Max Pinzer, 
Waldeck
Zimmerer-, Dachdecker-, 
Baumeister-, Demontage-
arbeiten: Fa. Hans König & 
Sohn GmbH, Speichersdorf
Herausschälen PVC-Belag 
in Geräteräumen: Fa. Hei-
ning-Bau GmbH, Kastl
Demontage Innentüren 
und Stahlzargen: Fa. Albert 
Kreuzer, Kulmain
Demontage Decken, Wand-
verkleidungen: Fa. Siegbert 
Wiesent, Waldeck
Wärmedämmung „Sani-
tärtrakt“; Trockenbauar-

beiten: Fa. Schaffarzik Ronny, 
Grafenwöhr
Demontage Totalverdunke-
lung, Sonnenschutzarbeiten: 
Fa. Schade, Erbendorf
Demontage Heizung, Lüftung, 
Sanitär: Fa. Rosenschon, Inh. 
Jürgen Grüner, Erbendorf
Demontage Elektro: Fa. Elek-
tro Lautenbacher, Kemnath
Zimmererarbeiten „Sanitär-
trakt“: Fa. Andreas Schoof, 
Tirschenreuth
Dachdeckerarbeiten „Haupt-
dach“: Fa. Stefan Rosner, 
Kondrau
Spengler „Hauptdach“: Fa. 
Herbert Böhm, Pechhofen/Mit-

Wenn am kommenden Wo-
chenende die generalsanierte 
Mehrzweckhalle den kirch-
lichen Segen bekommt, dann 
kann auf eine gut einjährige 
Umbauzeit zurückgeblickt wer-
den:  Erteilt wurde die Bauge-
nehmigung am 4. November 
2009, Baubeginn war der 1. 
März 2010. Zur Erinnerung: 
Die „alte“ Mehrzweckhalle 
wurde im Jahre 1974/1975 er-
baut. Insbesondere haustech-
nischen Anlagen, das Dach 
sowie der Boden waren stark 
veraltet und zeigten deutliche 
Mängel auf. Die Substanz der 
alten Halle (Fundamentierung, 
Betonteile) wurde vor der Sa-
nierung untersucht und als 
sehr gut bewertet. Es wurden 
verschiedene Demontagear-

Viele Maßnahmen zur Energieeinsparung
Mehrzweckhalle Kemnath ist in gut 12 Monaten generalsaniert worden

beiten durchgeführt, so dass 
nur noch das Grundgerüst 
der Mehrzweckhalle bestehen 
blieb. Das Raumprogramm 
war in Form des Bestandes 
vorgegeben. In den Duschräu-
men wurde jeweils ein zusätz-
liches WC eingebaut. Das alte 
Flachdach auf einer offenen 
Mero-Konstrukt ion wurde 
durch ein flachgeneigtes Sat-
teldach mit einer geschlos-
senen Decke ersetzt.

Verschiedene Maßnahmen 
zur Energieeinsparung wur-
den vorgenommen: Eine 3-
Scheiben-Isolierverglasung 
mit U-Wert 0,7, ein Wärme-
dämmverbundsystem mit ei-
ner Stärke von 14 cm an der 
Außenfassade, eine Be- und 

Entlüftungsanlage mit Wär-
merückgewinnung, eine Wär-
medämmung der Decke bzw. 
des Dachraumes sowie eine 
Verbesserung der Wärme-
dämmung des Fußbodens. 
Die gesamte Halle wurde mit 
einer LED-Beleuchtung aus-
gestattet, dadurch wird Strom 
gespart. Die Sporthalle wird 
durch eine Fußbodenheizung 
beheizt, die Beheizung des 
Sanitärtrakts erfolgt über Nie-
dertemperaturheizkörper.

Auf dem neuen Dach der 
Mehrzweckhalle wurde durch 
die KEM-Bürgerphotovoltaik-
anlage GmbH & Co. KG eine 
Photovoltaikanlage mit einer 
Leistung von 154,845 kWp in-
stalliert. Die Anlage wurde am 

Aus „alt“ wurde „neu“: Die generalsanierte Mehrzweckhalle präsentiert sich aktuell in neuem Glanz, bei Maßnahmebeginn im März 2010 war davon 
wenig zu spüren. 

21.Oktober 2010 in Betrieb 
genommen. 

Die Bruttogrundfläche der 
Halle umfasst 2.609 m², die 
Nettogrundfläche 2.471 m². 
Die Hauptnutzfläche liegt bei 
1.899 m², die Nebennutzfläche 
bei 402 m². Es gibt 250 Tri-
bünenplätze, die zugelassen 
Besucherzahl für Normalbe-
trieb liegt bei 1300 Personen. 
Insgesamt gibt es neben den 
Hallenflächen sechs Umklei-
den und drei Duschräume, 
drei Lehrerzimmer, einen Ers-
te-Hilfe-Raum, ein Behinder-
ten-WC, einen Erweiterungs-
bau (Stuhllager) sowie drei 3 
Gerätelager. Die Baukosten 
umfassen etwa 3,4 Millionen 
Euro. 

terteich
Dachdeckerarbeiten „Anbau 
und Sanitärtrakt“: Fa. Stock 
GmbH, Losau/Prebitz
Spenglerarbeiten „Anbau und 
Sanitärtrakt“: Fa. Götz, Nagel
Kunststofffenster: Fa. Sporrer 
Bauelemente, Fuchsmühl
WDVS und Malerarbeiten: Fa. 
Höfer Malerfachbetrieb GmbH, 
Wiesau
Hinterlüftete Fassadenbeklei-
dung: Fa. SZ Knauer GmbH, 
Teublitz
Sportboden: Fa. Hamberger 
Flooring GmbH & Co. KG, Ste-
phanskirchen
Unterkonstruktion Textilprall-

schutz: Fa. Spo Tec GmbH,
Eisenach
Textilprallschutz: Fa. Si Sport 
GmbH, Gummersbach
Akustikdecke: Fa. Gruber In-
nenausbau-Holzbau GmbH, 
Rötz
Geräteraumtore: Fa. Josef 
Pöllath GmbH & Co. KG, Er-
bendorf
Sporthallenzugangstüren: Fa. 
Lobenhofer, Kaltenbrunn
Innentüren und Stahlzargen: 
Fa. Dudnik, Weidenberg
Trennvorhänge: Fa. BTB 
GmbH, Weiden
Trockenbauarbeiten: Fa. Köll-
ner GmbH, Windischeschen-
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Schauen, feiern, genießen
Abwechslungsreiches Einweihungswochenende in der Kemnather Mehrzweckhalle

Los geht das Eröffnungswochen-
ende mit einem offiziellen Festakt 
am Freitagvormittag, welcher von 
Schülern der beiden Kemnather 
Schulen mitgestaltet wird. Hierzu 
wird auch Regierungspräsidentin 
Brigitta Brunner erwartet. 

Der Abend steht dann unter der 
Überschrift „Blasmusik meets 
Pop & Musical - eine musika-
lische Weltreise“. Beginn ist um 
20 Uhr, es spielen das SVEA-Or-
chester aus der Kemnather Part-
nerstadt Zagorje ob Savi und die 
Stadtkapelle Kemnath. 

Am Samstag findet von 10 bis 
13 Uhr ein „Tag der offenen Tür“ 
statt, ab 19 Uhr ist dann Einlass 
zur „Kemnather Schlagernacht“. 
Die neun-köpfige GOLDEN 
GLITTER BAND um den Pres-
sather Ausnahmesänger Mar-
kus Engelstädter setzt sich aus-
nahmslos aus professionellen 
Musikern und Schauspielern zu-

sammen, welche auf viele Jahre 
Erfahrung verweisen können. 
Alle beteiligten Künstler betrach-
ten diese Band als ihr ganz per-
sönliches Spaßventil, was auch 
bei ihren Auftritten sofort spürbar 
wird. Entertainment wird auf ho-
hem professionellem Niveau für 
Auge und Ohr geboten. Auf ei-
nen genussvollen Ausflug in die 
wilde Zeit der deutschen Schla-
ger der 70er dürfen sich die Be-
sucher freuen – authentisch und 
stilsicher. Am Sonntag findet 
dann um 10 Uhr ein „Frühschop-
pen mit Tag der offenen Tür“ 
statt, der von der Jugendblas-
kapelle Kemnath musikalisch 
umrahmt wird. Ganz im Zeichen 
des Sports steht der Sonntag-
nachmittag: Um 13 Uhr begin-
nt ein Kindersporttag gestaltet 
durch den SVSW Kemnath und 
den SV Waldeck. Alle Kinder 
sind eingeladen, sich aktiv am 
Mitmach-Parcours zu beteiligen. 
Verschiedene Stationen von 

Ballartist über 
Jonglieren bis 
hin zu Tisch-
tennisroboter 
usw. warten 
auf die Kin-
der. Außer-
dem wartet 
auf alle teil-
nehmenden 
Kinder ein Ge-
winnspiel, das 
von der Raiff-
e i s e n b a n k 
Kemna the r 
Land-Stein-

Am Umbau der Mehrzweckhalle waren beteiligt:

Die Golden Glitter Band will am Samstagabend bei der 
„Kemnather Schlagernacht“ begeistern. 

bach
Fliesen- und Plattenarbeiten: 
Fa. Parakenings GmbH, 
Kulmain
Leichtmetallelemente: Fa. 
Metallbau Korsche GmbH & 
Co. KG
WC-Trennwände: Fa. SANA 
Trennwandbau GmbH, Luhe-
Wildenau
Estricharbeiten: Fa. HKR-Bau, 
Mimbach/Hahnbach
Innenputzarbeiten: Trinkerl 
Putz & Stuck GmbH, Weiden
Außenputzarbeiten: Fa. Ott 
Komplettbau, Neusorg
Sportgeräte: Fa. Wallenreiter 
Sportgeräte, Augsburg

Treppenlift: Fa. sani-trans 
GmbH, Langenau
Schlosserarbeiten: Fa. Chris-
tian Baumann, Kemnath
Heizung und Lüftung: Fa. Sa-
nitec - Weiden GmbH & Co. 
KG, Weiden
Sanitär: Fa. Haustechnik Klein-
hempl, Kemnath
Elektro: Fa. EHP - Elektro Hol-
ger Pühl, Speichersdorf
LED-Beleuchtung: LOGIC 
Glas GmbH, Kemnath
Photovoltaikanlage: Fa. 
Hempf-ling Elektro und Solar 
GmbH, Bieberswöhr/Prebitz
Mobile Baubeheizung: Fa. 
Heinz Bausanierung GmbH, 

Kemnath
Eingangspodest: Fa. Stein 
Stengl, Kemnath
Schre inerarbe i ten:  Fa. 
Josef Birkner, Atzmannsberg/
Kemnath
Baureinigung: Fa. Liebal, Ei-
sersdorf/Kemnath
Fassadengerüst: Fa. Götz, 
Nagel
Flächengerüst in Halle: Fa. 
SK Gerüstbau GmbH, Wunsie-
del
Akustikwandverkleidung: Fa. 
Ebert GmbH, Waldsassen
Bestuhlung: Fa. Hiller Objekt-
möbel GmbH, Kippenheim
Bühne: Fa. Transpot, Althaid-

hof/Creußen
Vorhangschiene: Fa. Textil-
haus Högl, Kemnath
Architekt: Architekt- und 
Ingenieurbüro Dipl.-Ing. 
(FH) Wolfgang Schultes, 
Grafenwöhr
verantwortlich für Heizung, 
Lüftung, Sanitär: Herr Sieg-
fried Kleber
verantwortlich für Elektro: 
Herr Alexander Kraus
veranwortlich für Statik: Herr 
Markus Bayerl
Akustikgutachten: Ingeni-
eurbüro asc akustik + schall-
schutz Dipl.-Ing. Götz Alber, 
Ansbach

wald eG unterstützt wird. Um 
16.30 Uhr stehen verschiedene 
Tanz- und Sportaufführungen wie 
Hip-Hop-Dance, Ballett etc. auf 
dem Programm. Zwischen den 
Aufführungen erfolgt auch die 
Ziehung der Gewinner des Ge-

winnspiels. Den Abschluss des 
Einweihungswochenendes bildet 
eine Basketballshow der „Co-
coon Baskets“ aus Weiden. Ne-
ben einem Showspiel ist hierbei 
ein Dunking- und Drei-Punkte-
Wettbewerb vorgesehen.

ALLES INKLUSIVE!
DESIGNERBRILLE + BRILLENGLÄSER

www.brille-kamppeter.de

Röntgenstr. 9b | 95478 Kemnath | 09642-4749795

Am Gelände vom Fachmarkt Märkl

Auswahl
esignerfassungen

Superentspiegelung

* mit Kunststoffgläsern Index 1.5, Gleitsicht 
Kategorie Comfort. Aktion bis 30.04.2011.

Jede Fern-/ Lesebrille

NUR 149.-
Jede Gleitsichtbrille inkl. 
Verträglichkeitsgarantie

NUR 299.-

*

*
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Überall sieht man sie – sowohl in 
idealer wie auch in weniger ge-
lungenen Form. Die Rede ist von 
Zäunen und Mauern. „Sie soll-
ten dem Gelände folgen, nicht 
zwanghaft dem rechten Winkel 
oder der Wasserwaage“, sagt 
Stadtgärtner Florian Frank. Zäu-
ne habe es früher nur um Weiden 
oder Küchengärten gegeben. 
Zweifellos wäre es auch optisch 
heute noch schöner, wenn es we-
niger Zäune und Mauern gebe. 
„In anderen Ländern geht das 
auch, wir tun uns da offensicht-
lich schwer“, so Frank.  Manch-
mal habe man bei Gartenzäunen 
den Eindruck: „Je unnatürlicher 
und hässlicher, desto besser!“. 
Hauptkriterium bei der Aus-

Gartentipp

Auf die Zäune kommt es an
Stadtgärtner Florian Frank vermisst oftmals 

den klassischen Lärchen-Gartenzaun

wahl sei das „ewige Leben“ des 
Zauns. Frank vermisst oftmals 
die schönen, einfachen grauen 
Lärchen-Gartenzäune nur mit 
senkrechten Latten. „Denn sol-
che Zäune kann man immer an-
sehen – auch noch in zehn oder 
30 Jahren. Sie sind zeitlos“, stellt 
der Stadtgärtner fest. Aus die-
sem Grund sei im vergangenen 
Ferienprogramm bei der Bushal-
testelle an Erbendorfer Straße 
gemeinsam mit SPD und Obst- 
und Gartenverein der Zaun ent-
sprechend gestaltet worden. 
„Man hätte natürlich auch einen 
Industriezaun montieren können: 
Der wäre haltbar und unüber-
windbar gewesen – aber eben 
nicht schön!“

So sieht für Stadtgärtner Florian 
Frank der ideale Gartenzaun aus. 

Ab 31. März wird es wieder die 
beliebten Blütenmischungen 
geben – den „Kemnather 
Sommerzauber“ sowie die 
„Kemnather Karpfenweg-Mi-
schung“. Zusammengestellt 
worden sind sie von Stadtgärt-
ner Florian Frank. Der „Som-
merzauber“ präsentiert sich 
mit bunten Blüten von Mai bis 
November. Die ausgewogene 
Komposition aus Bauerngar-
tenpflanzen und heimischen 
Wildstauden vermittelt länd-
lichen Charme, der beson-
ders an Gehwegen, in Parks 
und in Gärten gut zur Geltung 
kommt. Enthalten sind in der 
Mischung unter anderem Lö-

Blütenmischungen mit 
dem Kemnather „Touch“

wenmaul, Ringelblume, Kalifor-
nischer Mohn, Stockrose, Fen-
chel und Nachtkerze. In einem 
Päckchen, das vier Euro kos-
tet, sind Samen für etwa zwölf 
Quadratmeter enthalten. Die 
Aussaat der „Kemnather Karp-
fenweg-Mischung“ kann bereits 
im Frühjahr – je nach Witterung 
von Mitte März bis etwa Ende 
Mai - erfolgen. Ausgesät wer-
den kann in jeden gelockerten 
Gartenboden, größere Schalen, 
Töpfe oder auch Balkonkästen. 
Ein sonniger Standort wird be-
vorzugt. In einem Päckchen, 
das 3,50 Euro kostet, sind Sa-
men für etwa sechs bis acht 
Quadratmeter enthalten.

Gärtnerei Willi Seibel
 Der Start ins Frühjahr!

Mit den Frühlingsboten Narzissen,
Aurikeln, Stiefmütterchen und vielen mehr...

Finden Sie aus einer großen Auswahl

Hammergrabenweg 10 · 95478 Kemnath · Tel 0 96 42 - 6 27

Stiefmütterchen, 9cm Topf ab 0,50€ 
Osterglocken, ab 0,99€ 

Bellis, 9cm Topf nur 0,99€ 
Vergissmeinnicht, 9cm Topf nur 0,99€ 

Bitte vormerken:
Tag der offenen Tür 

Sonntag,17.April,10.00-16.00Uhr

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 8.00-18.00 Uhr 

Samstag: 8.00-13.00Uhr 
Sonntag: 10.00-12.00Uhr

... und so nicht ...

Internationaler
 Volkswandertag

Zum 38. Internationalen Volks-
wandertag in Kemnath lädt der 
Wanderverein Kemnath-Stadt 
für den 7. und 8. Mai ein. Zu 
erwandern sind eine fünf und 
eine elf Kilometer lange Stre-
cke. Start und Ziel sind bei der 
Mehrzweckhalle in der Badstra-
ße, die Startzeiten liegen zwi-
schen 6 und 11 Uhr, Zielschluss 
ist um 15 Uhr. Am Sonntag, 8. 
Mai, besteht bei freiem Eintritt 

Gelegenheit zum Besuch des 
Heimat- und Handfeuerwaffen-
museums in der Kemnather 
Fronveste, das an der Wander-
strecke liegt. Die Veranstaltung 
findet bei jedem Wetter statt. 
Weitere Auskünfte erteilt Herr 
Max Foidl, Tel. 09642/7817. Auf 
viele Teilnehmer freuen sich der 
Wanderverein Kemnath-Stadt 
und der Schirmherr, Erster Bür-
germeister Werner Nickl. bjp



12

März 2011

13

März 2011

Unterer Markt 5
92681 Erbendorf

09682/182070

Leistungen:
  med. Fußpflege
  Fußreflexzonentherapie/-massage
  Krankenkassenzulassung

Über Ihren Besuch
würde ich mich

sehr freuen!

Diabetiker sollten ihren 
Hausarzt nach einer Heil-
mittelverordnung fragen.

Termine Waldeck

19. März: Preisschafkopf SV 
Waldeck in der Übungshalle 
auf dem Sportgelände - 20.00 
Uhr
20. März: Jahreshauptver-
sammlung Tennisfreunde im 
SVW um 20.00 Uhr im Gast-
haus Schrembs
22. März: Jagdversammlung 
und Jagdessen der Jagd-
genossenschaft Waldeck 
um 19.00 Uhr im Gasthaus 
Schrembs
27. März: VdK - Jahreshaupt-

Am Freitag, 26. März, wird 
unter der Leitung des Heimat- 
und Kulturvereins auch heuer 
wieder der Osterbrunnen auf-
gestellt und von Pfarrer Heri-
bert Stretz gesegnet. Bei der 
kleinen Feier am Waldecker 
Marktbrunnen wirkt auch der 
Kindergarten St. Anna mit, der 
die letzten Eier am Brunnen 
anbringt. 

Beginn der Veranstaltung ist 
um 10.30 Uhr. Schon in den 
Tagen davor werden die Mit-
glieder des HuK damit beschäf-
tigt sein, den Marktbrunnen in 
einen Osterbrunnen umzuge-

Osterbrunnen in Waldeck

stalten. Der Osterbrunnen wird 
in Waldeck schon seit einigen 
Jahren aufgestellt und der alte 
Brauch wird von der Bevölke-
rung sehr gut aufgenommen. 
Bis zum Osterfest halten auch 
von auswärts viele Autos, um 
das kleine Kunstwerk zu be-
sichtigen.  

Heuer erhält die Segnung 
eine besondere Note: Denn 
der Marktbrunnen wurde im 
Rahmen der Marktsanierung 
ebenfalls einer Generalüber-
holung unterzogen und prä-
sentiert sich in einem „neuen 
Kleid“. hl

versammlung um 14.30 Uhr 
im Gasthaus Zillner
10. April: Jahreshauptver-
sammlung des WCV um 20.00 
Uhr im Gasthaus Zillner
30. April: Maibaumaufstellen 
in Waldeck mit gemütlichem 
Beisammensein rund um den 
Marktbrunnen oder im Alten 
Schulhaus (abends)
1. Mai: Fahrzeugsegnung auf 
dem Schulhof nach dem Fest-
gottesdienst. 

Auch in 
diesem Jahr 
soll der Os-
terbrunnen 
wie im ver-
gangenen 
Jahr ein 
Hingucker 
werden. 
Foto: hl

Stadt-Apotheke Apotheken-Tipp von

Arzneimittel für Kinder
Erwachsene haben es (in diesem Fall) leicht: Für sie gibt es eine Vielzahl 
an Medikamenten, mit denen sich fast jede Krankheit behandeln lässt. Bei 
Kindern ist das bis heute nicht der Fall. Dies gilt vor allem für Krankheiten, 
die eigentlich eher Erwachsene treffen, wie z.B. Bluthochdruck, HIV oder De-
pressionen.

Kinder kann man nicht wie kleine Erwachsene behandeln. Der Körper ist noch 
nicht vollständig entwickelt, weshalb viele Wirkstoffe vergleichsweise langsam 
abgebaut werden. Die Dosis muss über das Gewicht oder die Körperoberflä-
che angepasst werden. Zu dieser Maßnahme schweigt sich die Packungsbei-
lage jedoch meistens aus. 

Der Grund dafür ist mal wieder das leidige Geld: Bevor ein Medikament näm-
lich zugelassen wird, muss der Hersteller in aufwändigen Studien dessen 
Nutzen belegen. Das kostet Zeit und Geld – eine Investition, die bei Kindern 
eigentlich nicht mehr hereinzuholen ist. Somit passiert es häufig, dass ein 
Wirkstoff zwar für Kinder geeignet wäre, er aufgrund der lückenhaften Daten-
lage aber nicht angewendet werden kann. Den schwarzen Peter erhält hier 
der Arzt, der sich in eine rechtliche Grauzone begibt, wenn er solch ein Medi-
kament für Kinder verschreibt.

Eine weitere Herausforderung für den Hersteller besteht außerdem darin das 
Medikament kindergerecht zu gestalten. Jeder, der schon einmal seinem Kind 
ein bitteres Antibiotikum einflößen musste, kennt die Problematik: Was nicht 
schmeckt wird abgelehnt! Ein Asthmaspray schmeckt zwar meistens nicht 
schlecht – ohne einen sogenannten Spacer kommt aber der Wirkstoff selten in 
der Kinderlunge an, sondern bleibt im Mund hängen. Und Zäpfchen sind seit 
jeher eine ungeliebte Darreichungsform (nicht nur bei Kindern).

Glücklicherweise gibt es für Erkältung, Durchfall, Übelkeit und Co. viele Medi-
kamente speziell für Kinder. Abseits der üblichen Kinderkrankheiten bleibt aber 
für die Hersteller noch einiges zu tun.

Dr. Sebastian Vonhoff
(Apotheker)

Stadt Apotheke
Stadtplatz 21
95478 Kemnath
Telefon 09642-92290
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Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat Februar 2011 wurden folgende 

Personenstandsfälle gemeldet.

Sterbefälle:

03.02.2011
Sterbeort Neustadt/WN
Karl Heinz Martin Josef Dilling, 
58 Jahre
Kastl, Kulmstr. 8

08.02.2011
Sterbeort Bayreuth
Ilse Maria Breuer geb. Witt-
mann 61 Jahre
Kemnath, Amberger Str. 69

12.02.2011
Sterbeort Bayreuth
Margareta Christiane Schön, 
44 Jahre
Kemnath, Anzensteinstr. 14 C

13.02.2011
Sterbeort Kemnath
Siegfried Kopp, 79 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

14.02.2011
Sterbeort Kemnath
Michael Bauer, 83 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

16.02.2011
Sterbeort Kemnath
Margaretha Kausler geb. 
Söllner, 90 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

16.02.2011
Sterbeort Kemnath
Gertrud Anna Pelka geb. 
Scherm, 49 Jahre
Kemnath, Gerhart-Hauptmann-
Str. 6

16.02.2011
Sterbeort Weiden i.d.OPf.
Rosa Margareta Ullmann geb. 
Mehnert, 73 Jahre
Kemnath, Hohe Str. 19

17.02.2011
Sterbeort Weiden
Max Josef Zeitler, 71 Jahre
Kemnath, Am Langen Steg 3

20.02.2011
Sterbeort Kemnath
Wolfgang Wilhelm Adolf Thurn, 
67 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

21.02.2011
Sterbeort Kemnath
Heinz Forster, 65 Jahre
Kemnath, Schützengraben 26

24.02.2011
Sterbeort Kemnath
Hildegard Anna Mader geb. 
Scharf, 84 Jahre
Kemnath, Schützengraben 26

26.02.2011
Sterbeort Kemnath
Theres Kuligowski geb. Ku-
chenreuther, 91 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

Eheschließungen:

18.02.2011
Eheschließungsort Kemnath
Marcus Völkl und Silke Elfriede 
Eichner,
Kemnath, Waldeck, Unterer 
Markt 41

Geburten:

01.02.2011
Geburtsort Pegnitz
Lucas Matthias Raps
Eltern: Andreas Georg und Ma-
nuela Marlies Raps geb. Land-
graf
Kastl, Weha 12

18.02.2011
Geburtsort Weiden i.d.OPf.
Leah Marie Estrada
Eltern: Joseph Emmanuel und 
Katrin Sigi Estrada geb. Lom-
mel
Kastl, Bühlweg 17

Der Jägermeisterstammtisch 
Kastl lädt am 26. März ein zu 
seinem 6. Starkbierfest. 
Der Saal des Kastler Schüt-
zenheimes wird dafür extra in 
einen „Indoor-Biergarten“ um-
funktioniert. Für Stimmung und 
Tanzmusik sorgen die Südwind 

Starkbierfest in Kastl
Buam. Bei der großen Ver-
losung sind wieder wertvolle 
Preise wie ein Damwild, eine 
halbe Sau, 30 Liter Bier sowie 
mehrere Ster Brennholz zu ge-
winnen. Einlass ist ab 19 Uhr. 
Die gesamte Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen.

www.sparkasse-oberpfalz-nord.de
Tirschenreuth         09631 85-9139
Kemnath                 09642 7030-8340

374.415 Menschen, die eine Immobilie suchen, waren 
im letzten Jahr der Sparkassen-Finanzgruppe gespeichert. 
Und jeden Tag kommen 400 weitere Kunden zu uns, die 
eine Immobilie suchen. 

Alle diese Interessenten schreiben unsere Makler an, so-
bald sie eine passende Immobilie ins Angebot bekommen.

Welches andere Maklerunternehmen verfügt über so viele 
ernsthafte und seriöse Kunden? Profi tieren auch Sie von 
Bayerns größtem Makler, wenn Sie eine Immobilie 
verkaufen möchten.

Sie verkaufen Ihre Immobilie ?

Ihr Team vor Ort.

Tirschenreuth         09631 85-9139
Kemnath                 09642 7030-8340

Start in den Frühling
mit den neuen farbenfrohen 

Kollektionen!

Schuh
&

Sportparadies

Riesige Auswahlzu günstigen Hauspreisen
600 m2

Verkaufsfläche

Weidenberg • Winterring 15 • Telefon 09278/98494
DER  FACHMARKT  IN  IHRER  NÄHE
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Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

Telefon
0 96 42 / 5 41 März

Betriebsferien

07. bis 10.04.2011

Feine Fischspezialitäten

Karfreitag 22.04.2011

Viele feine Osterspezialitäten
z. B. Lamm, Wild, Geflügel und Braten

Ostern 24. und 25.04.2011

Öffnungszeiten:
Di-Fr ab 15.30
Sa, So, Fei. ab 9.00
Di-Sa 17.00-22.00
So, Fei. 11.30-13.30+17.00-22.00
Mo Ruhetag

Petra Panhans
Bahnhofstraße 2
95505 Immenreuth
Tel 09642 / 541
Fax 09642 / 703598

WERK
Raum für Bewegung + Begegnung Werk II · Tatjana + Tobias Müller

Schlackenhof 7a · 95478 Kemnath 
Telefon: 0 96 42 / 72 25 · www.werk-II.net

Gaststätte „Schlämmerstube“
In unserer zertifizierten Bioküche bieten wir 
traditionelle und vegetarische Kost an. Mit 
jedem ersten Freitag im Monat beginnt unser 
Schlackenhofer Schlämmerwochenende! 

Öffnungszeiten:
Freitag und Samstag von 18 – 24 Uhr. 
Sonntag ab 11:30 Uhr Mittagstisch – 
Anmeldung erwünscht, nachmittags 
hausgemachte Kuchen, 18 – 21 Uhr Pizzen 
nach Art des Hauses. 

Speisekarte auf unserer Homepage 
www.werk-II.net unter Gaststätte.

Öffnungszeiten 2011
1. – 3. April 
6. – 8. Mai 
3. – 5. Juni
1. – 3. Juli
5. – 7. August
2. – 4. September
7. – 9. Oktober
4. – 6. November
2. – 4. Dezember

------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Wir verwöhnen Sie mit Thüringer Gastlichkeit und Thüringer 
Spezialitäten. Wir empfehlen auch unsere Hausmannskost,
leckere Wochenangebote sowie Gerichte für unsere Kleinen.

–Wir erwarten Sie! -
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

jeden 1. / 3. Samstag im Monat – Tanz       (20:00 Uhr) 
jeden 2. / 4. Sonntag im Monat – Tanzcafé (15:00 Uhr) 

Öffnungszeiten: tgl. 11:00 - 24:00 Uhr   (tgl. Mittagstisch) 
   Donnerstag - Ruhetag! 

Restaurant / Pension 
Alm-Hofstetten 1 

95598 Kulmain 

Tel. 09234 980 3847 
Mail: gasthof.alm@web.de

www.gasthof-alm.eu.mn

Christa & Johann Sertl 
Kalvarienberg 1 
95478 Kemnath 

Tel.: 09642 / 2915 

- traditionelle Küche  

- für Familien- und Betriebsfeiern bis zu 120 P 

- Sonn- und Feiertags Mittagstisch 

- 2 Bundeskegelbahnen

Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Sertl mit Team

Gasthaus Zur Fantasie

Wir freuen uns auf Sie! Ihre Familie Sertl

Christa & Johann Sertl

Kalvarienberg 1 · 95478 Kemnath · Tel.: 09642/2915

Sie suchen für Ihren 
Polterabend oder ihre Hochzeit 
eine passende Gaststätte mit 

gemütlichen Ambiente?

Genießen Sie bei Ihrer
Brautentführung  

das Flair des Stadtweihers
auf unserer neuen Terrasse!

Sonderveröffentlichung

Der schönste Tag im Leben
Wichtige Tipps rund um die Hochzeit

Der beliebteste Hochzeitsmo-
nat ist natürlich der Mai – auch 
wenn das ganze Jahr über ge-
heiratet wird. Damit der Tag 
aber auch etwas ganz Besonde-
res wird, gibt es viel im Vorfeld 
zu organisieren und zu planen. 
Da ist zum Beispiel die Frisur - 
nach dem Brautkleid das wohl 
wichtigste Detail: Schließlich 
muss der Schleier oder das 
Diadem zu einem kunstvol-
len Ganzen zusammenwach-
sen. Viele Friseure haben da-
her auch ein „Probefrisieren“ 
vor der Hochzeit im Angebot. 
Das passende Makeup run-

det die Ausstrahlung der Braut 
erst richtig ab. Ein wichtiges 
schmückendes Accessoire auf 
jeder Hochzeit ist natürlich der 
Brautstrauß. Dieser sollte in 
Form und Farbe harmonisch 
auf das Brautkleid abgestimmt 
sein, farblich allerdings auch 
zum Hochzeitsanzug passen. 
Die Traumhochzeit ist nach der 
Trauung nicht vorbei: Im pas-
senden Ambiente wird dann 
meist groß gefeiert, also muss 
das richtige Restaurant mit der 
entsprechenden Speisenkarte 
her. Damit der „schönste Tag 
des Lebens“ auch viele Jahre 
später noch gegenwärtig ist, 
sollte man mit Hochzeitsfotos 
bleibende Erinnerungen schaf-
fen. Eine Hochzeitsreportage 
spiegelt den Ablauf des Tages 
wider und hält auch die Gäste 
und Überraschungen fest. Pro-
fessionelle Studio- oder Freiluft-
aufnahmen des Paares eignen 
sich wunderbar für Fotoalben 
und für den Bilderrahmen. 
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Das Verhältnis zwischen 
Edie Burchill und ihrer Mut-
ter Meredith war noch nie 
ein besonders inniges. Als 
plötzlich ein Brief an Mere-
dith eintrifft, der bereits vor 
vielen Jahren abgeschickt 
wurde, und Edie erlebt, wie 
dieser ihre Mutter völlig aus 
der Fassung bringt, beginnt 
die junge Frau langsam zu 

Buchtipp

„Die fernen Stunden“
Das Team der Stadtbücherei Kemnath empfiehlt

ahnen, dass hinter Meredith 
Verhalten weit mehr steckt als 
Strenge und Fantasielosigkeit. 
Für Edie beginnt eine Reise in 
die Vergangenheit ihrer Mut-
ter, die sie zu einem herun-
tergekommenen Schloss und 
dessen drei Bewohnerinnen, 
den in die Jahre gekommenen 
Schwestern Blythe, führt. Sie 
beginnt nach und nach eine 
Geschichte aufzurollen, die 
von der Familie Blythe, von 
der Entstehung eines welt-
bekannten Romans, den der 
Vater der drei Frauen vor 
Jahren geschrieben hat, und 
der auch Edies Leben und 
ihre Liebe zu Büchern prägte, 
von dunklen Geheimnissen 
und schließlich auch von der 
Kindheit ihrer eigenen Mut-
ter handelt, die in der Zeit 
des Zweiten Weltkriegs als 
Evakuierte im Schloss lebte. 
Ganz langsam beginnen Edie 
und ihre Mutter sich einander 

anzunähern und sie beginnt zu 
verstehen, dass das Wesen 
eines Menschen immer von 
den Ereignissen geprägt wird, 
denen er sich im Laufe seines 
Lebens stellen muss. 

„Die fernen Stunden“ ist nach 
den Welterfolgen „Der verbor-

gene Garten“ und „Das ge-
heime Spiel“ Kate Mortons 
dritter Roman. Und wieder 
entführt sie ihre Leserinnen 
in eine faszinierende Welt, 
der man sich nur schwer wie-
der entziehen kann. „Die fer-
nen Stunden“ ist ein Buch, 
das Suchtpotential hat. 

Und hier wieder unser 
Siegerkind, Laura (11 
Jahre) aus Fortschau. Sie 
hat sich eine Designer-
lampe für ihr Zimmer 
ausgesucht.

Ihr seht, mitmachen lohnt 
sich und nur wer eine 
Postkarte abschickt kann 
auch gewinnen.

Viel Glück beim nächsten 
Rätsel wünscht Euch

Zauberkünstler Wobby

Bitte vergiss nicht, Deine 
Telefonnummer anzuge-
ben.

Falls Du Fragen hast:
Meine Nummer lautet 
0 92 31 / 50 55 55

Schicke Deine Postkarte 
an:

Zauberkünstler Wobby
Ludwig Hüttner Str. 10
95679 Waldershof

Rätselspaß für schlaue Kinder mit Zauberkünstler Wobby

Hallo liebe Rätselfreunde,

zwischen Bild 1 und Bild 2 haben sich einige Fehler eingeschlichen. 
Sucht die Unterschiede, kreuzt sie an und klebt das Bild auf eine 
Postkarte! 

Name, Alter und Telefonnummer nicht vergessen und ab in den Brief-
kasten

Viel Glück wünscht
Zauberkünstler Wobby

• 90 kostenlose
Parkplätze

• rollstuhlgerechter
Zugang

• kostenloser
Zustelldienst
Mo – Fr 8:30 – 18:00 Uhr
Seeleite 4, 95478 Kemnath
Tel: 09642 / 703 705 0
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Seeleite 4 • 95478 Kemnath • Tel. 0 96 42/7 03 70 50
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„Hear my Prayer“  - dieser ein-
dringliche Gebetsruf einer Motet-
te von Henry Purcell bildet das 
Motto eines ganz besonderen 
Konzertes mit geistlicher Musik 
des Kammerchors der Chorphil-
harmonie Regensburg „vocapel-
la“. 24 Sängerinnen und Sänger 
bilden das Ensemble, das unter 
der Leitung von Horst Frohn 
am Samstag, 16. April, um 20 
Uhr in der Kemnather Pfarrkir-
che ein Konzert gibt. An dem 
geplanten Programm arbeiten 
und feilen die Sängerinnen und 
Sänger von Vocapella mit ihrem 
Chorleiter lange Zeit, um ihrem 
Anspruch gerecht zu werden, 
dem Zuhörer ein ganz beson-
deres Konzert auf musikalisch 
sehr hohem Niveau bieten zu 
können. Zur Aufführung kom-
men a-cappella-Motetten von 
der Renaissance bis zur Moder-
ne. Einen Schwerpunkt bilden 
dabei Werke der romantischen 
Epoche. Zu hören sein werden 
unter anderem das „Ave Maria“ 
von Anton Bruckner, „Warum ist 
das Licht gegeben den Mühse-
ligen“ von Johannes Brahms, 
Rudolf Mauersbergers „Wie liegt 
die Stadt  so wüst“ sowie Giu-
seppe Verdis „Pater noster“. Der 
Eintritt ist frei.

Kirchenmusik vom Feinsten
Chorauftritt und Orgelkonzert im April und Mai

Ein Orgelkonzert mit Matthias 
Grünert, Kantor der Dresdner 
Frauenkirche, findet am 8. Mai 
(Muttertag) um 17 Uhr in der 
Pfarrkirche statt. Überschrieben 
ist die Veranstaltung mit „Die 
heitere Königin“. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem 
das Konzert F-Dur von Johann 
Christian Heinrich Rinck, „Lar-
go“ von Georg Friedrich Hän-
del aus der Oper Xerxes, Franz 
Schuberts „Marsch D-Dur“, Ro-
bert Schumanns „Träumerei“ 
sowie „Galop Infernal“ von Jac-
ques Offenbach. Matthias Grü-
nert wurde 1973 in Nürnberg 
geboren. Nach dem Abitur stu-
dierte er Kirchenmusik A, Ge-
sang und Konzertfach Orgel an 
der Kirchenmusikhochschule in 
Bayreuth und an der Musikhoch-
schule in Lübeck. Nach dem A-
Studium schloss sich das Solis-
tenexamen im Fach Orgel bei 
Prof. KMD Hartmut Rohmeyer 
an der Musikhochschule Lübeck 
an. Meisterkurse bei F. Taglia-
vini, J. Laukvik, M. Radulescu 
u.a. ergänzten seine Studien. 
2000 – 2004 hatte er das Amt 
des Stadt- und Kreiskantors 
in Greiz inne, 2004 wurde er 
als Erster Kantor der Dresdner 
Frauenkirche berufen. Seitdem 

ist er künstlerisch verantwort-
lich für alle dortigen kirchenmu-
sikalischen Veranstaltungen. Er 
gründete einen großen Chor 
mit über 100 Sängerinnen und 
Sängern, den Kammerchor der 
Frauenkirche und das aus Mu-
sikern der Sächsischen Staats-
kapelle und Dresdner Philhar-
monie bestehende „ensemble 
frauenkirche“. Regelmäßig ge-
stalten die Chöre Gottesdiens-
te, Geistliche Sonntagsmusiken 
und Konzerte in der Frauenkir-
che aus. Mit dem Kammerchor 

Der Kammerchor der Chorphilharmonie Regensburg „vocapella“ gastiert 
am 16. April um 20 Uhr in der Kemnather Stadtpfarrkirche.

unternahm er Konzertreisen, 
die ihn nach Frankreich, Ita-
lien, England und Japan führ-
ten.  Seit dem Wintersemester 
2008/09 hat er einen Lehrauf-
trag für Orgel an der Hochschule 
für Kirchenmusik Dresden inne. 
Im Rahmen des Eröffnungskon-
zerts der 6. Chursächsischen 
Mozartwochen am 20. März 
2010 im König Albert Theater, 
Bad Elster wurde Matthias Grü-
nert zum „Ehrenkünstler König 
Albert Theater Bad Elster“ er-
nannt.

Aktuelle Tendenzen bei Krankheitskosten

Der Bundesfinanzhof hat hinsichtlich der Absetzbarkeit von Krankheitskosten seine bis-
herige Rechtsprechung in einigen Fällen aufgegeben und kommt nun zu einer für Steu-
erzahler günstigeren Sichtweise. Dadurch lassen sich die angefallenen Kosten für eine 
Heilbehandlung jetzt öfters und einfacher steuerlich berücksichtigen.

Die Kosten eines Ehepaares für die Befruchtung mit Samen eines anonymen Spenders 
sind als außergewöhnliche Belastungen abzugsfähig.

Um Krankheitskosten geltend zu machen, muss der Nachweis der medizinischen Indikati-
on der Behandlung nicht mehr zwingend durch ein vor Beginn der Behandlung eingeholtes 
amts- oder vertrauensärztliches Gutachten oder Attest geführt werden. Zur Geltendma-
chung von Krankheitskosten kann ein Nachweis auch noch später geführt werden.

Aufwendungen für die Heilbehandlung werden als außergewöhnliche Belastung berück-
sichtigt, ohne dass es im Einzelfall der Prüfung der Zwangsläufigkeit bedarf. Eine Aner-
kennung der Krankheitskosten ist geboten, wenn die Aufwendungen nach den Erkennt-
nissen und Erfahrungen der Heilkunde und nach den Grundsätzen eines gewissenhaften 
Arztes vertretbar sind.

Aufwendungen für Besuchsfahrten zu einem im Krankenhaus liegenden Ehegatten oder 
Elternteil können ausnahmsweise als außergewöhnliche Belastung berücksichtigt wer-
den, wenn sie unmittelbar und entscheidend zur Heilung oder Linderung der Krankheit 
beitragen. Dies kann regelmäßig der behandelnde Arzt im Krankenhaus beurteilen.

Bei einem durch Krankheit veranlassten Aufenthalt in einem Seniorenheim sind die Kos-
ten für die Unterbringung als außergewöhnliche Belastung abziehbar.

Werden Aufwendungen einer Heimunterbringung dem Grund nach als Krankheitskosten 
und damit außergewöhnliche Belastung berücksichtigt, sind sie abziehbar, soweit sie die 
zumutbare Belastung sowie die Haushaltsersparnis übersteigen.

Mangelt es Aufwendungen objektiv an der Eignung zur Heilung oder Linderung einer 
Krankheit, können sie dennoch steuerlich abzugsfähig sein, wenn der Betroffene an einer 
Erkrankung mit einer nur noch begrenzten Lebenserwartung leidet, die nicht mehr auf 
eine Behandlung anspricht. Dies gilt selbst dann, wenn er sich für eine aus schulmedizi-
nischer oder naturheilkundlicher Sicht nicht anerkannter Heilmethode entscheidet.
Aufwendungen für Fahrten zu Ärzten können bei Behinderten neben den Kosten für Frei-
zeitfahrten (bis zu 10.000 km jährlich) noch zusätzlich als Krankheitskosten nach § 33 
Abs. 2 EStG berücksichtigt werden.
 Elmar Grosser

€ Steuer-Tipp von

92637 Weiden
Mooslohstraße 56
Tel. 0961 21001
Fax 0961 25515
wen@kick-grosser.de     

92648 Vohenstrauß
Haidaer Straße 1
Tel. 09651 9203-0
Fax 09651 9203-20
voh@kick-grosser.de

95478 Kemnath
Max-Reger-Straße 1
Tel. 09642 7546
Fax 09642 914010
kem@kick-grosser.de     

Heute: 
Schoko - Möhrenkuchen 

Zutaten:
⅛ Liter Rapsöl
130 g Zucker
1 Prise Salz
4 Eier
250 g fein geriebene Möhren
1/2 Orange, Saft davon
375 g Weizenmehl
1 Pck. Backpulver
1 TL Zimt
50 g Schokostreusel, Voll-
milch
100 g Kuvertüre, Vollmilch
30 g gehackte Haselnüsse

Zubereitung:

Rapsöl mit Zucker und Salz 
schaumig rühren, Eier zuge-
ben. Die fein geriebenen Möh-
ren und den Orangensaft zuge-
ben und unterrühren. Mehl mit 
Backpulver mischen und unter-
arbeiten. Zimt zugeben und die 
Schokostreusel unterheben.

Teig in eine gefettete Spring-
form füllen. Auf der 2. Schiene 
von unten bei 200°C (Umluft 
180°C, Gas Stufe 3) ca. 45 Mi-
nuten auf Sicht backen.
Den abgekühlten Kuchen aus 
der Form lösen, mit der aufge-
lösten Kuvertüre bestreichen 
und mit den Haselnüssen be-
streuen. 

„Aus Omas Backstube“
Entdeckt von Müllermeisterin Petra Schuster
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Geld allein ist nicht alles: Ganz 
wichtig bei einer KfZ-Versiche-
rung ist es, sich die Leistungen 
genau anzuschauen und sich 
fachkundigen Rat einzuholen. 
Sonst kann es nämlich auch 
passieren, dass im Schadensfall 
Probleme auftauchen, die das 
vermeintlich „gesparte“ Geld im 
Nu nicht nur wieder „auffressen“, 
sondern für saftige Eigenbeteili-
gungen sorgen. 

Ein wichtiges Beispiel für unter-
schiedliche Konditionen ist die 
„Grobe Fahrlässigkeit“. Hier gibt 
es Versicherungen, die ohne Ein-
wände leisten, allerdings auch 
Anbieter, die je nach Schwere 
der Fahrlässigkeit kürzen. So 
können bei einem Rotlichtverstoß 
oder einer Tempoüberschreitung 
schnell mal Kürzungen um 50 
Prozent der Leistung auftreten. 
Und eine unzureichende Siche-
rung der Autoschlüssel schlägt 
dann auch schon mal mit einer 
Kürzung um 75 Prozent zu Bu-
che.

Sonderveröffentlichung

Genau auf die Leistungen 
schauen

Billige Kfz-Versicherungen können auch 
teuer werden

Manche Versi-
cherungen legen 
eine recht kurze 
Frist für die Neu-
wertentschädi-
gung für Erstbe-
sitzer fest. Liegt 
diese bei guten 
Versicherungen 
bei zwei Jahren, 
leisten andere 
nur in den ersten 
sechs Monaten 
die Neuwertent-

schädigung. Anschließend wird 
der Zeitwert des Autos zu Grunde 
gelegt: Wer nach 23 Monaten ei-
nen Totalschaden hat, bekommt 
beispielsweise statt der 25.000 
Euro Neuwert vielleicht nur noch 
– je nach Modell – 16.000 Euro 
Zeitwert. 

Zu beachten gilt es auch den 
Rabattschutz: Darunter versteht 
man die Erweiterung der Kfz-
Haftpflicht und Vollkasko, mit der 
jährlich mindestens ein Schaden 
„frei“ ist und es entsprechend 
keine Rückstufung mit Mehrbei-
trägen zur Folge hat. 

Achten muss man auch auf Vor-
gaben der Versicherungen, in-
wieweit diese im Schadensfall 
die Werkstatt für die Reparatur 
vorgibt. Kosten für die KfZ-Ver-
sicherung können sicherlich im-
mer gespart werden – auf jeden 
Fall sollten aber die möglichen 
„Nachfolgekosten“ durch be-
stimmte Leistungen und Konditi-
onen genauso gewertet werden. 

Exklusiv für Sie: 
starker Service, super Preis!

www.lvm.de

LV

M-Autoversicherung

Jetzt 

 wechseln und 

Frühbucher-  

Prämie 

sichern!

Wir beraten Sie gern:

LVM-Servicebüro

Telefon

Neu in
Brand

und

Kemnath

Ausbildung in ALLEN Klassen
Für Klasse T eigenes Fahrzeug

www.andys-fahrschule-gmbh.de
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Zum Abschluss des ersten 
Schafkopfkurses der Kolping-
familie Kemnath fand ein inter-
ner Preisschafkopf statt. Manu-
el Kick (1. Reihe, Mitte)  hatte 
knapp die Nase vorn und freute 
sich über seinen ersten Erfolg 
als „Schafkopfer“. Damit tritt er 
in die Fußstapfen seines Vaters 
Alfred Kick, der auch schon ei-
nige Erfolge im Karten feiern 
durfte und regelmäßig an Preis-
schafkopf-Turnieren teilnimmt. 
Über fünf Wochen verteilt er-
lernten 18 Frauen und Männer 
die Kunst des wohl bekanntes-

Viele neue „Schafkopfer“

ten bayerischen Kartenspiels. 
Diesen „Volkssport“ zu erlernen 
sei laut den „Lehrern“ keine ein-
fache Aufgabe. Es bedarf jah-
relanger Übung um alle Fein-
heiten des „Schafkopfens“ zu 
beherrschen. Aber der Grund-
stein sei nun gelegt. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
bedankten sich zum Abschluss 
für die abwechslungs- und lehr-
reichen Abende bei ihren Leh-
rern um Gerald Tautz (l.). Alle 
sicherten zu, dem Schafkopf 
in Zukunft treu zu bleiben. Text 
und Foto: tef

Anwalt-Tipp von§ Anwalt-Tipp von

Pflichten des Arbeitgebers bei der Stellenbesetzung
nach dem Schwerbehindertenrecht

Vielen Arbeitgebern ist nicht bekannt, dass sie grundsätzlich dazu ver-
pflichtet sind, zu prüfen, ob freie Arbeitsplätze mit, insbesondere arbeits-
suchenden oder arbeitslosen, schwerbehinderten Menschen besetzt 
werden können. Hierfür haben die Arbeitgeber frühzeitig mit der Agentur 
für Arbeit in Kontakt zu treten. Die Verpflichtung des Arbeitgebers gilt 
dabei für alle Arten von Stellenbesetzungen, auch für innerbetriebliche 
Versetzungen oder Umsetzungen, da er zur besonderen Förderung des 
beruflichen Weiterkommens des schwerbehinderten Menschen ver-
pflichtet ist. Auch vor der Besetzung einer freien Stelle mit einem Leih-
arbeitnehmer muss der Arbeitgeber Besetzungsmöglichkeiten mit eige-
nen schwerbehinderten Mitarbeitern prüfen. Die Prüfung ist noch vor der 
Ausschreibung des freien Arbeitsplatzes vorzunehmen, um sicherzustel-
len, dass schwerbehinderte Menschen die Chance auf eine Beschäf-
tigung bekommen, bevor personalpolitische Entscheidungen getroffen 
werden. Der Arbeitgeber genügt seiner Verpflichtung, wenn er im Vorfeld 
jeder Stellenbesetzung rechtzeitig, d.h. vor dem Vorliegen von Bewer-
bungen und deren Auswertung, mit der Agentur für Arbeit Kontakt auf-
nimmt und ihm kein geeigneter Arbeitnehmer benannt wird. Daher wird 
eine Anfrage mit einer möglichst genauen Arbeitsplatzbeschreibung, ggf. 
per E-Mail oder Fax, grundsätzlich - etwa eine Woche vor der externen 
oder internen Stellenausschreibung - empfohlen. Dem Arbeitgeber kann 
dann keine Pflichtverletzung vorgeworfen werden, an die Rechtsfolgen, 
wie Entschädigungs- bzw. Schadensersatzforderungen nach dem All-
gemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) geknüpft werden könnten. 
Für eine eingehende Beratung zu dieser Thematik empfehlen wir Arbeit-
gebern und im Hinblick auf mögliche Schadensersatzansprüche auch 
betroffenen Arbeitnehmern sich an einen Rechtsanwalt zu wenden.

Rechtsanwalt Harald Oberst

Hars  Panzer  Davidson  Zach & Kollegen 
Steuerberater und Rechtsanwälte 

_______________________________________________________________________________________________________________________________________ 

KEMNATH  BRAND  LANDSHUT  GLAUCHAU 

Stadtplatz 28  95478 Kemnath 
Tel.: 09642/70 98 0  Fax: 09642/70 98 66 

ABS, ESP®1 6 Airbags,

Klimaanlage Zentralverrie-
gelung mit Funkfernbedienung

Starten Sie dynamiSch inS neue Jahr mit dem 
Suzuki alto city

,

www.suzuki-alto.de

inklusive 
2.000,– eur
Preisvorteil2

,

zzg. Über-
führungs-
kosten



Škoda Fabia Special –
ein echter „Special-Agent”,
wenn es ums Sparen geht.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km nach Grundrichtlinie 80/1268/EWG: innerorts (7,5), außerorts (4,7), kombiniert (5,7). CO2-Emissionen kombiniert in g/km: (132).

* Unverbindliche Preisempfehlung der Škoda Auto Deutschland GmbH zzgl. Überführungskosten für den Škoda Fabia SPECIAL 1,2 l 44 kW (60 PS).
  Nur für Privatkauf, von sämtlichen Sonderaktionen und –konditionen ausgeschlossen. Der Preis ist Modell- und Ausstattungsabhänging.

ab 9.999,- *

Mit einer Vorliebe für
viel Komfort und Ausstattung.

Serienmäßige Ausstattung:
- Klimaanlage mit Aktivkohlefi lter
- Zentralverriegelung mit Safe-System
- Fahrer- und abschaltbarer Beifahrerairbag  
  und Seitenairbags vorn

* Unverbindliche Preisempfehlung der Škoda Auto Deutschland GmbH zzgl. Überführungskosten für den Škoda Fabia SPECIAL 1,2 l 44 kW (60 PS).
  Nur für Privatkauf, von sämtlichen Sonderaktionen und –konditionen ausgeschlossen. Der Preis ist Modell- und Ausstattungsabhänging.

95615 Marktredwitz · Wölsauer Str. 6 · Tel. 0 92 31-702 717 0 ·  95682 Brand / Opf. · Nageler Str. 4 · Tel. 0 92 36-1287 · www.auto-brucker.de


